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Die Länder werden unterrichtet .

wMtue-
a,

4
. 0 « Gegenwart des Reichspräsidenten , der

^ tchsregierung , der preußischen Staatsregie -
und der Spitzen der Behörden wurde am

oh ? ®lo & vormittag das Gesallenen - Eh ' enmal
1̂ Neuen Wache in Berlin nnter militari -
>?«« Ehren feierlich eingeweiht .

*
fn? Cr. Reichsverband der deutschen Industrie
)J eine Erklärung veröffentlicht , i« der er

«le Bedenken gegen die bevorstehende Not -
„/ordultug . insbesondere gegen die Krisen -°«er ausspricht .

*
p Aus dem sozialdemokratischen Parteitag in
. 'vzig sprachen Dr . Breitscheid über den Kamps
»°? den Faschismus und ReichstagSabgeord -
i>» Tollmann über die Taktik der Fraktion* Reichstag.

*
hin

'? Dienstag vormittag wurde in Hannover
uiL, '■ Wanderausstellung der Deutschen Land -

^^chaftsgesellschast feierlich eröffnet .
. . *

„J®» beiden französischen Flieger , die am
i tl9cn Mittwoch in Trier gelandet und am

»mstag vom Amtsgericht zu Geldstrafen ver -
'eilt worden sind , wurden i« einem Kraft -

»2 ®en zur Grenze bei Appach sLothringen )
"rächt , wo sie in Freiheit gefetzt wurden .

»
*

v Am Montag abend gab die österreichische
- ^»desregierung den Teilnehmern an der 37.
i^ ptversammlung des Vereins Deutscher Zei »' "asverleger ein Bankett .

von der Eisenbahndirektion Essen mit -
Wird , ereignete sich am Dienstag

tzVgrn 7gg uhr j^, zzahnhos Kupserdreh ein
d̂ Ubahnunfall . Eine Rangiermaschine streifte

Personenzug Essen—Voswinckel —Wupper -
. >jwei Personenwagen wurden seitlich bc-

, ^ 'St . Acht Reisende wurden verletzt , dar -
einige schwer.

^
trik 1 Dienstag fand in Berlin -Buch die Ein -

des neuen Instituts für Hirnsorschnng
Iid- ..? aiser - Wilhelm - Gesellschast statt . Der Prä -
die L Gesellschast , ( »̂eheimrat Planck , hielt
^ Begrüßungsrede . Als Vertreter der Re -

nahm Ministerialdirektor Donne -
»tineL das Wort und überbrachte die Glück-

" >che der Regierung .

^ )e ans Damaskus gemeldet wird , sind in
sieben französische Soldaten , durch eine

^ « "e^plosion getötet « nd drei schwer ver -
81 worden .

^ sen von Oran ist eine mit 11 M « ok-
k . besetzte Schaluppe von einem einlausen -

^ j^ lländischcn Dampser gerammt und an der
l»n^ " uer zerdrückt worden . Zwei Eingeborene
'fa » sofort den Tod , während drei sehr

verletzt wurden .
>

*
«fr;!?

e >nem Minenfeld von Goedgedacht fSüd -
% h

' kam es gelegentlich von Äeinungsver -
lifti^ uheiten zwischen verschiedenen Diaman -
Äis^ rn über ihre Mutmigöansprttche zu
Ä >i^ ^ nstöhen , die so schwere Formen an -

daß schließlich tausend Schleifer sich
Wh ! beteiligten . Bei den sich entspinnenden
^ ^ wurden vier Eingeborene getötet « nd
°>^ ^ wundet .

' Näheres Nebe unten .

^iesenbrände in Polen.
^ ^ Warschau , 2 . Juni .

verschiedenen Teilen des Landes kom -
kijch Meldungen über große Brände , die zahl -
d-r 5> ^ ° hnstätten einäscherten . So wurden in
»Nd .Mast Tyntie bei Kiele « 54 WohniiäUer

^ Wirtschastsgebände eingeäschert . In
' 6 bei Radomsko vernichtete ein Feuer
( t »? !?^ bänser und 24 Wirtschastsgebände . In

bt^ ^ ahe von Nen - Saudez in Westgalizien
!4 Wirtschaftsgebäude . I

" « vu ^ c .t- Sandez in Westgalizie . .
L' eio

'
h -V

1 neu " Wohnhäuser nieder . Stuftet dem
en sich noch mehrere kleinere Brände .
mt wurden bei den Brandkatastrophe »

<>iu Personen getötet nnd zehn schwer verletzt .
'S ^ randuvsachen sind zum Teil unbekannt ,

wird B r a n d st i s t n n g ange -

Sie Formulierung der Mwmrtnum.
Einsparungen und neue Steuern . - Reform der Arbeitslosenversicherung .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .1
W . Pf. Berlin . 2. Iitni .

In der Reichskanzlei hat am Dienstaa nach -
mittag die K o n f e r e n z der M i n i st e r -
präsideniten Her Länder stattgefunden ,
die bis in die Abendstunden andauerte . An den
Besprechungen nahmen von Seiten des Reiches
neben dem Reichskanzler fast alle Reichsmini --
ster teil . Bon den Ländern waren grösstenteils
die Ministerpräsidenten und die Finanzminister
erschienen , ferner die stimmführenden Bevoll -
mächtigten zum Reichsrat sowie eiue größere
Zahl von Fachreserenten . Der Reichskanzler
berichtete eingehend über den Entwurf der
Notverordnung . Auch der Reichsfinanzminister
und der Reichsarbeitsminister nahmen das
Wort . Die anschließende Diskussion gestaltete
sich zeitweise sehr lebhaft . Es war voraus -
zusehen , daß die Ministerpräsidenten der Län «
der die kommende Notverordnung nicht restlos
gutheißen würden . In der Diskussion spielte
besonders die Frage der Deckung des Defizits
der Länder und Gemeinden eine große Rolle .

Während des ganzen Tages hat ein Nedak -
ttonskomitee des Kabinetts an öer
Formulierung der einzelnen Teil « der Zivi -
Verordnung gearbeitet . Abends um g Uhr ist
das Reichskabinett wiederum zu einer Sitzung
zusammengetreten , um das Ergebnis der Ar -
beiten des Redaktionskomitecs zu überprüfen .
Die Verabschiedung der Notverordnung erfolgt
in einer Kabinettssitzung am Mittwoch . An oent
materiellen Inhalt der Notverordnung dürfte
in dieser Kabinettssitzung nichts mehr geändert
werden . Die einzelnen Maßnahmen stehen ^ jetzt
fest, Offiziell wird allerdings noch immer Still -
schweigen über die Beschlüsse des Kabinetts ge -
wahrt . Wie wir jedoch von gut unterrichteter
Seit « hören , wird die Notverordnung in den
Hauptpunkten folgende Maßnahmen enthalten :

Die Ersparnisse am Etat
werden insgesamt 303 Millionen Mark betra -
gen . Unter diese Ersparnisse fällt die erneute
Kürzung der Beamtengehälter , die
von 4—S Prozent gestaffelt wird und 76 Mill .
Mark erbringen soll . Außerdem wird bei den
Beamten die Kinderzulage für das erste Kind
um die Hälfte gekürzte , wodurch ebenfalls 2^>
Millionen Mark erzielt werben .

Weiter enthält dann die Notverordnung die
Maßnahmen zur Schaffung von Mehr -

einnahmen .
Die Erhöhung der Zölle aus Mineral -
ö l e soll eine Mehreinnahme von 75 Millionen
Mark schaffen . Die Erhöhung der Zucker -
st euer soll 110 Millionen Mark ergeben . Hin -
zu kommen noch einige Erhöhungen bei der
Tabaksteuer . Diese Maßnahmen sollen
einen Mehrertrag von 188 Millionen Mark
erbringen .

Die Krifc « steuer
sott eine Einnahme von 440 Millionen Mark
erzielen . Sie wird gestasselt sei» und bei den
Lohnsteuerpflichtigen folgende Sätze ergeben :

Bis 200 Mark monatliches Einkommen 1 % ;
bis 700 Mark monatliches Einkommen 1,5 % ;
bis 1000 Mark monatliches Einkommen 3,5 % ;
bis 1500 Mark monatliches Einkommen 4 % ;
bis 8000 Mark monatliches Einkommen 4,5 % .
Bei den Steil erveranlagten wird die

Krisensteuer in Form von Zuschlägen zur Ein -
kommensteuer erhoben und beträgt : bis 1000 (H)
Mark jährliches Einkommen 1 % ; bis 500 000
Mark jährliches Einkommen 2 % , bis 1 Million
Mark jährliches Einkommen 3 % , mehr als eine
Million Mark 4 % . Außerdem soll die monat -
liche Erhebung der Umsatzsteuer statt der bisher
vierteljährlichen einen Mehrertrag von 80
Millionen Mark ergeben .

Bei der Arbeitslosenversicherung
soll der größte Teil des Defizits durch innere
Reformmaßnahmen gedeckt werden , die außer -
ordentlich einschneidend sein werden . Schließlich
wirb die Notverordnung noch eine Ermächtigung
für das Kabinett enthalten , in gewissen Fällen
die Arbeitszeit auf 40 Stunden wöchentlich zn
verkürzen . Bei den Reformen handelt es
sich um weitgreifende Maßnahmen , Jugendliche
bis zu 21 Jahren werden aus der Versicherung
überhaupt ausgeschieden . Bei Ehefrauen wird
die Bedürftigkeitsprüfuug eingeführt . Die
Saisonarbeiter werde » aus die Sätze der jetzigen
Krisensürsorge herabgesetzt . Die Anwartschaft
wird um isechs Wochen verlängert , so daß die
'Saisonarbeiter aus der Versicherung zum größ -
ten Teil ausscheiden . Bei der Krisensürsorge
wird die Bedürstigkeitsprüsung verschärft durch
das Arbeitsamt vorgenommen . Die Land -
arbeiter werden ebenfalls aus der Versicherung
ansgeschieden . Im allgemeinen wird eine Ver -
kürzung der Leistungen um 5 Proz .
vorgenommen .

Segelflug über Berlin.
Segelflieger Fuchs fliegt von Berlin nach Frankfurt an der Oder.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j
W . PI. Berlin . 2. Juni .

Dem Darmstädter Piloten Orto Fuchs , der
sich mit einigen anderen Mitgliedern der Darm -

städter akademischen Fliegergruppe zur Zeit m
Berlin aufhält , um vom Zentralflughafen ^ em*
pelhos ans Scgelflngversnchc über
Berlin zu unternehmen , ist gestern abend ein
erster Segelflng von etwa einstundi -

ger Dauer über der Reichshavpt -

staö t geglückt . Fuchs startete gestern nachnnt -
taa 6. 10 Uhr und ließ sich von einem Motorflug -

zeug bis aus 800 Meter Höhe schleppen . Hier
löste er feilten Apparat von den : ao
und segelte zunächst unter Ausnutzung des Auf -
windes zum Stadiinnern und gelangte übe : die

Gegend der Linden . In einer Höhe von etwa
1000 Metern kreuzte er zwischen dem Tier -

garten nnd dem Schloß eine ganze Ze >t lang ,
um gegen 7 Uhr abends den Rucks lug nach dem

Zentralflnghasen Tempelhof anzutreten , wo er
um 7 .18 Uhr ohne Schwierigkeiten landet « , herz -

lichst begrüßt von seinen Kameraden .
Mit dem Ersolq des Piloten Fuchs ist nun

zum ersten Male der Flug eines motorlosen
Apparates über Berlin gegluckt , und es ist da¬
mit bewiesen , daß auch hier genügend Auswinde
anzutreffen sind . Die akademische Fliegergrnppe
Darmstadt hat damit den Zweck ihres Berliner
Besuches erreicht .

Fuchs ist nach dem wohlgelungenen Flug über
Berlin am Dienstag mittag 12 Uhr zu einem
neuen Flug gestartet , der von ihm zu einem
Ueberlandsliig ausgedehnt witrde . Der etwa
dreistündige Ueberlandslng führte den Piloten
bis Frankfurt an der Oder , wo Fuchs
am Nachmittag niederging . Aus dem Berliner
Zentralflughafen war man am Dienstag » ach -
mittag über das Schicksal des Piloten stunden -
lang im Ungewissen , und in den Kreisen seiner
Freunde geriet man bereits in ernste Besorg -
nisie über seinen Verbleib , zumal es nicht aus -
geschlossen war , daß der Segelflieger von dem
während eines Gewitters einsetzenden wölken -
bruchartigen Regenguß betroffen worden war .
Gegen halb 3 Uhr nachmittags lies danii in
Tempelhos die Meldung « in , daß Fuchs bei
Franksnrt an der Oder gelandet sei . Aus die
Nachricht von der Landung des Piloten bei
Franksurt -Oder haben sich Fuchs ' Kameraden
sofort nach der Landnngsstelle aus den Weg ge -
macht . Das Flugzeug wird wieder nach Berlin
gebracht , wo weitere Flüge unternommen wer -
den sollen .

Die längste , bisher im Segelflng zurückge -
legte Strecke betrug 265 Kilometer , war also
erheblich länger als der Flug des Piloten
Fuchs . Dieser hatte aber bei seinem Flug auch
gar nicht die Absicht , « inen neuen Rekord auf -
zustellen .

Deutscher Levenswitte
im kanadischen Urwald.

Bries eines Deutschen aus Kanada .
H . K . Minehik , Alberta , Kanada , im Mai 1931,

Als mir seiner Zeit nach dem Kriege die bad .
Forst - und Domänendirektion in Karlsruhe
den blauen Bries schickte ( wegen Ueberfüllnng
keine Anwartschaft mehr auf Anstellung im
Staatsdienst ) und damit mein Schicksal als
Forstmann besiegelt war , da ich ja als Badener
in keinem anderen Bundesstaat eine Anstellung
erhalte » konnte und als ich dann später meinen
im Allgäu erworbenen Bauernhof wegen völ -
liger Unrentabilität wieder verkaufen mußte ,
da gab es für mich in einem scheinbar verpfusch -
ten Dasein nur noch eine Möglichkeit , eine Exi -
stenz zn finden : das Ausland . So zog ich denn
nach Kanada , das mir als junges , entwick -
lnngsreiches Land besonders zusagte .

Voller Baßgeigen hing mir der Himmel , als
ich mit neu erwachtem Lebensmut über ' s Wasser
ging, ' nur wußte ich damals nicht , wie schnell
diese Baßgeigen verstimmt sein können . Es
find zwei grundverschiedene Dinge , ob man mit
oder ohne Geld in ein fremdes Land kommt ,
um sich eine Existenz auszubauen . Ich kam
ohne Geld . Die Umstände , die zn dieser fast
völligen Verarmung geführt hatten , will ich
mir garnicht mehr in die Erinnerung zurück -
rufen : es ist ja hunderttausend anderen genau
so gegangen . Genug die Feststellung , daß ich,
als i<ij kanadischen Bode » betrat , lediglich ein
paar Dollar in der Tasche hatte , — Noch ein
paar Tage Eiseiibahnsahrt , für die das Billet
scho » bezahlt ivär , zum Atemhole » — und mit
Armen uüd Fäusten giügs mitten hinein in die
Arbeit .

„Gelebt wie ein Hund und mich geschunden
wie ein .Karrenganl "

, Ich hab ' s erfahren . Aber
die Freiheit , die köstliche Freiheit . Frei von
allem Zwang , frei von überlebten Standesvor -
urteilen und kleinlichem Klassendünkel . Wer
Du bist , was Du warst , ist völlig gleichgültig .
Ich habe manchmal wochenlang irgendwo ge -
arbeitet , ohne daß mein Arbeitgeber überhaupt
meinen Namen wußte . Ich brn für Monate
untergetaucht im Gewühl der Städte oder in
der heiligen Stille der Wälder , ohne daß sich
ei » Mensch darin » kümmerte . Was ich erlebte ?
Baude könnte ich stillen . Und was ich arbeitete ,
oder besser , als was ich arbeitete ? Ich war
zunächst einmal , wie alle frische » Einwanderer ,
Erntearbeiter . War dann Helfer auf der Farm ,
führte Gespann und Traktor , baute Brunnen ,
rodete Urwald , beschästigte mich dann wieder
mit Wegebau oder andere » ähnliche » Dinge » .
War Zimmermann , Schreiner , bügelte Hosen
im Akkord , baggerte Keller auS , war Maurer
tSpezialist im Schornsteinbau ) , Tüncher , Maler ,
Teppichklopfer , Fensterputzer , Markthallenauf -
feher , Trottoirfeger , Autoreiniger , Gepäckträger .
Arbeitete am Bau von neuen Eisenbahnstrecken ,
entlud ( im Akkord ) am Indischen Ozean die
großen Apselsinendampser , spielte Geige in
Opiumhöhlen des Chiuesenviertels von Van -
eonver , war Kellner und Geschirrwäscher , Holz -
säller — und Steward auf den Dampfern der
Hndsonbay -Co . aus der Strecke Gr . Sklaven -
See -Dtackenzie -River - nördliches Eismeer — , war
als Grubenarbeiter in Kupfer - und Silber -
minen in Alaska , ,var Jäger n . Fallensteller : e .

Ich sah gute Tage . Tage , an öe »e » mir das
Leben lachte , aber noch mehr schlechte , an
denen ich seinen ganzen Ernst verspürte : ich
habe Entbehrungen und Strapazen durch¬
gemacht , von denen man sich in Deutschland
trotz der Schwere der Zeit wohl kaui » ein Bild
mache » kau » . Und doch rang ich mich durch .— Einer der Weichen war ich nie , und wo
manche hart waren , war ich noch härter . Wahre
Feiertage wäre » für mich stets die Tage der
Jagd , die Stunden allerreinstcn frohen Wa,d -
werkS in den unermeßlichen Wäldern meiner
jungen Heimat mit ihrem fabelhaften Wild -
reicht » », , und die mit Jagdtrophäe » aller Art
geschmückte » Wä »de . meines Wohnzimmers all
die Schaufel » hochkapitaier Elche , die Bären -
felle nnd -Köpfe , die Geweihe von Schwarz ,
und Weißedelhirsche » und Earibons , die
'Schnecken wilder Bergschase , Wildziegen -
gehörne , F^ nge von Stein - , Fisch - » »d See -adler , " e sind stumme , aber beredte Zeugenwundervoller Erlebnisse .

bis ich soweit war . wo ich heute stehe .Cent auf Cent habe ich zusammengetragen : inharter mühseliger Arbeit , um mein Ziel zu er -
bhtirfi -ieit ei " paar Monaten

sicher Beiitzer einer Waldfarm ,
« u\ « Frühjahr vorigen Jahres dieletzte Zahlung leistete . Mein Besitz ist ungefähr
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der Rutschen Reichsvegierung und hervor-
ragende Persönlichkeiten am» Wissenschaft ,
Kunst , Wirtschaft , Zeitnngswesen teilnahmen .
Namens der österreichischen Bundesregierung
begrüßte Bundeskanzler Dr . End er Säe Gäste .
Er erklärte, daß er in der Wiener Tagung eine
geistige Verbundenheit des deutschen und des
österreichischen Brudervolkes erblicke und Saß
er an den Beratungen der Zettungsverleger
den lebhaftesten Anteil nehme. Der Bundes -
kanzler schloß mit einem dreifachen Hoch ans
den Reichspräsidenten von Hindenburg>, in das
die Versammelten stehend einstimmten

Der deutsche Gesanöte in Wien , Dr . R i e t h ,
dankte dem Bundeskanzler im Namen des
Reichspräsidenten, sowie auch im Namen der
Zeitungsverleger für die ihnen erwiesene Gast -
frcundfchast . Kommerzieurat Dr . Krumb -
haar , der Borsitzende des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger , brachte nach Dankesworten an
die österreichische Bundesregierung ein Hoch auf
den Bundeskanzler aus .

Oer Leipziger Parteitag .
Sozialdemokratie und Kabinett Brüning.

71) . Leipzig, 2 . Juni .
Der sozialdemokratische Parteitag setzte am

Dienstag vormittag unter dem Borsitz des
Reichstagsabgeordneten Wels seine Beratungen
fort . Reichstagsabg . Breit scheid befaßte sich
in längeren Ausführungen mit dem Faschis-
mus . Der Faschismus sei die Bewegung zu
einer Staatsform , so sagte er , die im Gegen-
satz zur Demokratie die oberste Gewalt des
Staates nicht der Gesamtheit der gleichberech -
tigten Staatsbürger , «sondern einem einzelnen
oder einer bevorrechtigten Minderheit zuer-
kenne . Auch in einer Diktatur des Proletariats
sei die Demokratie ausgeschaltet. Man werde
den Gegner nicht überwinden , wenn man ihn
nur von der Macht fern halte und wenn man
der kommunistischen Parole folge : Schlagt die
Faschisten , wo ihr sie trefft ! , fondern dann,

Kriegsbeschädigte iagen in Koblenz.
Zentralverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebenen.

# Koblenz, 3 . Juni .
In den Tagen von Donnerstag bis Sonntag

fand in Koblenz die Tagung des Zentral -
Verbandes Deutscher Kriegsbeschä -
digter und Kriegshinterbliebenen
statt . Am Freitag vormittag trat der Ber -
bandsausfchuß zu einer Sitzung zusammen, dem
der Hauptvorstand des Zentralverbandes und
die Vertreter der 26 Landesverbände ange¬
hören. Bei der Eröffnung des Verbandstages
am Freitag nachmittag hielt der Verbandsvor -
sitzende B u t t e r b r o d t eine Erösfnungs - und
Begrüßungsansprache an die zahlreich in der
Koblenzer Stadthalle versammelten Vertreter
aus allen Teilen des Reiches. Er gab einen
Rückblick und Ausblick über die Versorgung der
Kriegsopfer , die gegenwärtig bei einem Krisen-
pnnkt angelangt sei . Ziel des Verbandes sei
es , für die berechtigten Forderungen der Kriegs -
opfer einzutreten und die Versorgung auch
über diesen Krisenpunkt glücklich hinweg zu
führen.

Den Höhepunkt erreichte die Tagung Sonn -
tag vormittag , nach einer Ehrung der Gefal -
lenen aus dem Koblenzer Ehrenfriedhof in einer
großen öffentlichen Kundgebung in der
stadthalle . In seiner Begrüßungsansprache
erkannte der Ehrenvorsitzende des Verbandes ,
Reichstagsabg . T h i e l-Berlin , die finanzielle
Notlage des Reiches an, die den Verband ver-
pflichte einsichtig zu sein . Er sagte aber jeder
Regierung den schärfsten Kampf an , die hinter
die Grenzen der unbedingt notwendigen Ber -
sorgung zurückweiche . Er betonte das Bekennt-
nis des Zentralverbandes deutscher Kriegsbe -
fchädigter und Kriegshinterbliebener zum natio-
nalen Gedanken und zur Erhaltung eines ge-
funden Wehrwillens . Grüße des Reichsarbeits -
Ministers überbrachte Ministerialrat Sieler -
Berlin , der darauf hinwies , daß die Pflicht des
Staats , für die Kriegsopfer zu sorgen, ihre
Grenzen an der Finanzlage des Reiches hat .
Schriftleiter W u t t k e -Berliu sprach über die
Geschichte der deutschen Kriegsopserversorgung .
Er forderte die Uebernahme der Heilbehandlung
der Kriegshinterbliebenen auf das Reich und
die Schaffuug eines Rechtsanspruches aus diese
Heilbehandlung . Schärfsten Protest erhob er
gegen die vom Hansabunde, den er stark angrifs,
verlangte Einstellung der Rentenzahlung an 30-

und 40prozentige Kriegsbeschädigte und die
ebenfalls vom Hansabunde vorgeschlagene Kür-
zung der Waisenrenten um 160 Millionen Mk .

In einer Entschließung wird Einspruch
gegen beabsichtigte neue Rechtsverschlechterung
der Versorgung der Kriegsopfer erhoben. — In
einer weiteren Entschließung wird Protest gegen
die Kriegsschuldlüge erhoben und die Reichs-
regierung aufgefordert , die Tributzahlungen
einzustellen. Eine dritte Entschließung spricht
den Kriegsopfern im Saargebiet und in Danzig
den Dank für die dem Vaterlande bewiesene
Treue aus .

Zu Ehren der Verbandstagsteilnehmer ver-
anstaltete die Stadtverwaltung am Abend eine
Festbeleuchtung der Feste Ehrenbreitstein und
der Rheinhöhen . Die Verhandlungen haben
darüber keinen Zweifel gelassen, daß es an der
Zeit ist, keinen weiteren Raubbau mit den In -
teressen der Kriegsopfer zu treiben . Einen wei-
teren Abbruch ihrer verbrieften Rechte sind die
Kriegsopfer nicht gewillt , ohne Widerspruch hin-
zunehmen . Die gesetzgebenden Körperschaften,
die Staatsverwaltungen und die gesamte deut-
sche Bevölkerung müssen sich darüber im klaren
sein , daß sich die Kriegsopfer eine weitere Be --
fchneidung ihrer Rechte nicht mehr gefallen fassen
wollen .

Das pirmasenser
Familiendrama .
= Pirmasens , 2. Juni .

Zu dem Familiendrama im -Haufe des Leder -
Händlers Klesmann , der , wie berichtet wu .-de ,
sich und seine Frau , seinen zwölfjährigen Sohn
und die neunjährige Tochter erschossen hat , wird
mich mitgeteilt , daß Klesmann eine gut gehende
Lcder Handlung und einen -Handel mit Schuh*
bedarfsartikelu betrieb. Er hatte ein ihm ge-
hörendes Gebäude in der Hauptstraße nach mo-
dernen Grundsätzen umgebaut und die Kosten
für diesen Bau scheinen ihm über den Kopf ge-
wachsen zu sein . Am 1 . Juni war eine größere
Wechselschuld fällig , die Klesmann wohl nicht
begleichen konnte . Er hat dann sich und seine
Familie aus dem Leben geschafft .

l wenn man die materiellen und geistigen Boraus
setzungen des Wachsens und der Entstehung °
Nationalsozialismus beseitige.

Reichstagsabg . Sollmann richtete sH"^
Angriffe gegen den Stahlhelm . Der Stahlyc
ist nach seiner Auffassung eine Organifation J
Vorbereitung des Bürgerkrieges .

Von außenpolitischen Fortschritten zugunste
Deutschlands sei seit dem Anstritt der <®oä^
demokratie aus der Regierung nichts zu spu ^
Die Art , wie die deutsch-österreichische Zollun'
diplomatisch vorbereitet worden sei , bilde. »c
Ruhmesblatt für die außenpolitischen
der Regierung . Für den Oktober vorigen
res sei die Gefahr der Uebernahme der Reg'
rungsmacht durch die Nationalsozialisten ßv£
und unmittelbar gewesen. Die Sozial -demokra
habe diese Gefahr abgewendet . Es habeJjer
sammenbruch des ganzen politischen
gedroht und es habe nur die Alternative 9 .
geben: Kabinett Brüning oder offene
stische Diktatur . Eine Verhinderung des
zerschispbaues sei unmöglich gewesen. Man V*
nur den Sturz Gröners herbeigeführt und ®
Nationalsozialisten den Weg in die Regier»
geöffnet . Die große Mehrheit der Reichstos
fraktion halte die Aktion der neun Mitglieo^
die gegen den Panzerkreuzer stimmten, ■ ,einen gefährlichen, das politische Ansehen '
Fraktion schwer erschütternden Disziplinvru ^Am Schlüsse seiner Ausführungen crklat.
Sollmann mit erhobener Stimme , der Ret <9
kanzler und der Innenminister sollten sich L
sagt sein lassen , daß die Sozialdemokratie e
Kulturdiktatur der christlichen Weltanschauw
gegenüber dem Freidenkertum nicht Kulan -
»verde. Nicht nur in der Partei , sondern
ganzen deutschen Arbeitervolk mache sich e
tiefe Enttäuschung über die R cg ' <
rung Brüning breit . Mit Sparmaßnah ^
und Drosselung der Sozialpolitik sei die K*«
nicht zu beheben. Unmittelbar nach Erschein ,
der neuen Notverordnung werbe die soz ' "
demokratische Reichstagssraktion zusammen
treten , um unabhängig von der Regierung
Entschlüsse zu fassen .

In der Aussprache , die nicht abgefchloffe
wurde, sondern am Mittwoch weitergeht , .
«scharfe Kritik an dem Weg des Parteivorsta»
und der Reichstagssraktion laut , und es u>ur
verlangt , mit der Toleriernng der Zollpolu'
Brünings Schluß zu inachen , wenn nicht "v
größere Massen das Vertrauen zur Partei «"
lieren sollten.

Oer Kulturkampf
in Italien .

Der Papst berichtet im KardiNalslallegiu ^
TU . Rom . 2. Jul >i>

Wie der ,Osservatore Romano " mitteilt, ^
der Papst die Kurienkardinäle , die Montag
mittag in feiner Privatbibliothek Zusamwe
gerufen waren , über die Ereignisse der
Tage, sowie über die Beziehungen , die d'e
Ereignisse zu den Lateranverträgen haben 11 .
über den Stand der in diesem Zusammen^? ,
unternommenen Schritte unterrichtet.
Kavdinalskollegium habe die unerschütterU >

sii-

Ergebenheit und Treue gegenüber dem T .
und seinen Richtlinien zum Ausdruck gebraw ^

Die oberste Kirchenbehörde gibt durch
„Offervatore Romano " bekannt, daß im v
blick auf die vorliegenden bedauerlichen " . z
stände alle Prozessionen außer ß «
der Kirchen untersagt sind . Der
vatore Romano " veröffentlicht ferner ein S
gebenheitstelegramm der Psarrgeistlichen R%
an den Papst , um damit die Behauptung s. j(
„Popolo di Roma " zu widerlegen , nach der V
Pfarrgeistlichen Roms angeblich mit der S
lungnahme dieses Blattes übereinstimmten.
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300 Morgen groß mit erstklassigem hiebreifem
Holzbestand. Er liegt an einem entzückenden
See inmitten herrlichster Wälder,' meine Post-
statwn ist zirka 10 Kilometer , meine nächste
Bahnstation ungefähr 20 Kilometer entfernt .
Ich beabsichtige , auf meiner Farm eine Ge-
flügel - und Pelztierzucht in größerem Maß-
stabe anzulegen , wobei mir die zum Beginn
notwendigen Betriebsmittel der Wald liefern
sollte. Ich muß iagen „sollte" . Denn wieder
ist es mal vorläufig anders gekommen, als ich
erwartet habe. Die Ueberproöuktion von
Weizen im Herbst vorigen Jahres hat zu einem
starken Preissturz auf den Getreidemärkten
und damit zu einer schweren wirtschaftlichen
Krise geführt, der Kanada vorläufig völlig rat-
los gegenübersteht. Der Weizenpreis reguliert
hier das gesamte Wirtschaftsleben. Nun ist
ein Stillstand im Geschaftsleben eingetreten ,
der zu den schlimmsten Befürchtungen Anlaß
geben kann .

Abgesehen von der Arbeitslosigkeit unge-
zählter Menschenmengen — die sich hier weit
schlimmer auswirkt als anderswo , da man hier
zulande Arbeitslosenunterstützung , Kranken-
kassen und ähnliche Einrichtungen überhaupt
nicht kennt — sind auch diejenigen , die sonst
vielleicht noch über ein paar Dollars verfügten ,
in schwerste Bedrängnis geraten . Für mich per -
sönlich ist es sehr schmerzlich , daß sämtliche in
meiner Nähe liegenden Sägewerke ihren Bc -
trieb stillgelegt haben und daß sie die bereits
mit mir getätigten Kontrakte bezüglich Holz-
lieserungen bis auf weiteres kündigten. Meine
Pläne sind so noch einmal durchkreuzt worden.
Ueber Winter muß ich wieder Büchse und Fallen
schultern (mit geringen Aussichten, da auch auf
dem Pelzmarkt ungeheure Baisse herrscht ) und
mußte froh sein , soviel zu verdienen , daß ich mir
zu Weihnachten ein paar Zigarren kaufen
konnte.

Manchmal gehört wirklich eine direkt über-
lebensgroße Portion Begeisterung dazu , bei
solch dauernden Mißerfolgen den sogenannten
Mut nicht sinken zu lassen . Noch tat ichs nicht
und werde auch nicht tun . Ich war nicht ver-
zweifelt , als mir vor einigen Jahren beim
Trappen hoch im Norden die Indianer meine
sämtlichen Lebensmittel (besonders schmerzlich
mein gesamter Tabakvorrat ) aus meiner Block -
Hütte stahlen und ich monatelang , bis das Eis
geschmolzen war , nur von Fischen, Elch - und
Caribonsleisch lebte,' wohlgemerkt , nur Fleisch
hatte, absolut keine Zutaten , Mehl , Kartoffeln ,
Tee , Kaffee, oder ähnliche schöne Sachen . So
anständig waren die Rothäute wenigstens , daß
sie mir meine Gewehre und Fallen ließen . Ich
war nicht verzweifelt , als ich mir, ebenfalls
beim Trappen , im dicksten Urwald von British
Columbia bei der Nachsuche nach einem ange-
schweißten Elchschaufler bei eisiger Kälte drei
Zehen am linken Fuß erfror , und mutterfeelen -
allein ungefähr vier Wochen fast bewegungs -
unfähig in meiner Blockhütte lag . Ich war
nicht verzweifelt , als ich in einem Kohlenberg-
werk durch herabstürzende Gesteinsmassen mit
zerquetschtem Knöchel 17 Stunden verschüttet
lag , allein , bis Hilfe kam , war ebensowenig mut-
los bei tausend anderen mehr oder minder un-
angenehmen Gelegenheiten . Ich werbe auch
jetzt in Gottes Namen halt darauf bauen, daß
über kurz oder lang einmal die Zeit kommen
wird , wo ich den wirklich sauer verdienten Lohn
meines Fleißes ernten und mir mein Leben
nach meinen Wünschen gestalten, also zunächst
einmal meine Familie herüberkommen lassen
kann .

Oie Zeitungsverleger bei der
österreichischen Regierung .

TU . Wien . 2. Juni .
Am Montag abend gab die österreichische Bun -

deSregierung den Teilnehmern an der 37, Haupt-
Versammlung des Vereins Deutscher Zeitungs -
verleger «in Bankett , an dem auch die Spitzen
der österreichischen Regierung , sowie Vertreter

Zum 25 . Todestag
Eduard von Hartmann .

Von
Prof . Dr . Arthur Dr -ws .

Als Eduard v. Hartmann am 5. Juni 1900
starb , da schied mit ihm nicht nur einer der
größten Philosophen , sondern auch einer der
besten Menschen aus dem Leben . Eine „herz-
rührende Erscheinung" nannte ihn Adolf Las-
son und R . Koeber pries ihn als einen der mil -
besten , hochherzigsten , duldsamsten und gerech-
testen Menschen , die er im Leben gekannt habe ,
und rühmte ihn, daß er überhaupt selten ge»
tadelt habe , wo es nicht etwa galt , das wissen -
schastlich Haltlose und ethisch Gefährliche zu ver-
nichten - „Hartmann "

, schrieb Lassan , „war in
hervorragendem Maße eine leibenswürdige
Persönlichkeit- die herzlichste Teilnahme an
Menschen und Dingen war seine natürliche
Stimmung . In feinem sonnigen leuchtenden
Zluge spiegelte sich die ruhige Klarheit einer
gleichmäßig bewegten Seele . Innerlich in steter
tiefgrabendcr Gedankenarbeit begriffen , wahrte
er sich der Außenwelt gegenüber Verständnis-
volle Objektivität " „Meine ganze Natur " ,
schrieb Hartmann einmal selbst von sich, „war
von jeher aus das Sachliche gerichtet , und die
Hervorkehrung des Persönlichen in Wissen -
schast , Kunst . Religion war mir von jeher anti -
pathisch, am meisten im Personen - und Reli -
quienkultus der Kirche , Kunst und Literatur -
geschichte. Ich wünschte , wir besäßen von keinem
unserer großen Denker . Dichter und Künstler
etwas anderes als seine Werke , namenlos wie
der Nibelungen Not und ohne einen Finger -
zeig ans den Urheber, damit alles Gerede über
die Personen wegsiele .

"
Daß ein solcher Man » einer Zeit befremdlich

erscheinen mußte, die sich nicht genug tun
konnte im Kultus der Persönlichkeit, die jeden
Waschzettel eines Goethe sorgfältig aufhob und
unter Nietzsches Einfluß sich in einer maßlosen
Ueberschätzuug der Individualität gefiel , ist nur
zu begreiflich. Und noch befremdlicher als der
Mann mußte ihr der Denker vorkommen, der
so ganz andere Wege ging als die damalige
Philosophie,' Metaphysiker in einer Zeit der

allgemeinen Verachtung der Metaphysik! Jdea -
list in ethischer und ästhetischer Beziehung , wo
man sich auf seinen „gesunden" Realismus aus
diesen Gebieten etwas zugute tat : ein Denker,
der in crkenntnistheoretifcher Hinsicht die modi-
sche Schwärmerei für Kant nicht mitmachte ,
die Alleingültigkeit des Mechanismus auf
naturphilosophischem Gebiete bestritt und für
da ? Wirken einer Natnrzweckmäßigkeit zur Er-
klärung des Problems des Lebens eintrat , wel -
cher der materialistischen Assoziationspsychologie,
wie sie damals die Katheder beherrschte , den
Fehdehandschuh zuwars und , als „Pessimist"
von unbestechlicher Sachlichkeit iu bezug auf das
im Leben zu gewinnende „Glück "

, über den
Sinn des Daseins und den Zweck der Kultur -
entwicklung so ganz anders dachte als seine in
optimistischen Illusionen befangenen Zeit -
genossen-

Der Philosoph Hartmann gehörte dem Ge-
schlechte der Fichte , Schilling , Hegel und Scho¬
penhauer an : er war der letzte jener großen
Denker , die man unter dem Namen unserer
„ klassischen deutschen Philosophie " zusammen-
zufassen pflegt , und er stand jenen großen Vor -
gängern in keiner Weife nach, übertraf sie viel -
mehr in mancher Hinsicht - Daß er trotz der
Größe seiner Lebensarbeit auf die Philosophie
seiner Zeit so wenig Einfluß ausgeübt Hj £,hatte wesentlich auch darin seinen Grund , daß
diese Zeit unter dem Druck einer allein als
maßgebend sich gebärdenden Naturwissenschaft
und des mit ihr verknüpften Materialismus
aller idealistischen Gedankenrichtung abhold war
und höchstens aus erkenntnistheoretischem Ge¬
biete den Idealismus als Verflüchtigung der
gesamten Wirklichkeit in bloßen Bewußtseins -
inhalt gelten ließ . Dabei berief sie sich auf Kant,
Hartmann aber vertrat gerade in dieser Be -
ziehuug die realistische Annahme einer bewußt-
seinsjenseitigen Welt von Dingen an sich und
lehnte den modischen Kantianismns , wie er sich
als Skeptizismus äußerte , als im Widerspruche
mit dem wahren geschichtlichen Kant befindlich
ab . War er doch bei aller Schärfe seiner Kri -
tik gegenüber den Vorurteilen seiner Zeit ein
im tiefsten Grund positiver Geist. Und mochte
er vielen wegen der Offenherzigkeit feines Ur-
teils nicht sympathisch sein , er vielleicht der

größte und scharfsinnigste Kritiker, den die Ge¬

schichte der Philosophie überhaupt auszuweisen
hat , mochte die Unerbittlichkeit, womit er ihre
Illusionen aufdeckte, sie von ihn , zurückstoßen :
immer diente seine Verneinung doch nur deuy
Zweck , auch den gegnerischen Ansichten eine
wertvolle Seite abzugewinnen , sie in bejahen-
dem Sinne für sich fruchtbar zu machen und sie
?o als Baustein in sein eigenes Gedanken-
gebäude hinein einzubilden - So konnte er mit
noch besserem Grunde als Hegel von sich sagen,
daß in seinem System der Wahrheitsgehalt
aller vorangegangenen und gleichzeitigen philo-
sophischeu Ansichten aufgehoben sei und feine
Philosophie die höchste Stufe der zu feiner Zeit
erreichten Wahrheit darstelle.

Hartmann selbst hat sein System als eine
Vereinigung von Schoppenhauer und Hegel
unter Bezugnahme auf Schellings positive
Philosophie bezeichnet , welch letztere von ihm
zuerst in ihrer vollen Bedeutung erkannt und
für die Entwicklung fruchtbar geinacht ist . Er
ist mit Hegel überzeugt , daß die Wirklichkeit
vernünftig , d . h. ideebestimmt, ist, daß aber die
Idee nicht wirklich sein würde ohne den un-
vernünftigen Willen Schopenhauers , der zu
ihrem gedanklichen Inhalt oder Was erst die
Form der Wirklichkeit oder ihr Daß hinzufügt .
Rationalismus und Irrationalismus sind hier
zur Einheit miteinander verschmolzen, und im
Begriff des Unbewußten , das übrigens in der
Hauptsache so gut wie nichts mit dem modischen
Unbewußten der heutigen Psychoanalytiker zu
tun hat , ist ein Prinzip gewonnen , das es dem
Philosophen ermöglicht hat, eine Form des
Pantheismus oder Monismus zu begründen,
die alle herkömmlichen und besonders von kirch -
licher Seite gegen diesen erhobenen Einwände
als unhaltbar erscheinen läßt und moderne
Wissenschaft und Religion , Wissen und Glauben
endgültig miteinander zu versöhnen.

Wie unter Hartmannschen Prinzipien auf-
gefaßt, die Welt sich darstellt, kann hier nicht
näher ausgeführt werden . Es sei dafür aus
W - v . Schnehens Darstellung des Philosophen
in Frommanns Sammlung der Klassiker der
Philosophie sowie auf meine eigenen Schriften
über Hartmann verwiesen fEduard v . Hart-
manns philosophisches System im Grundriß
1906, und Das Lebenswerk E - v . Hart manns
1907) verwiesen - Auch die Klage als Anklage

soll hier nicht angestimmt werden , wie
das deutsche Volk seinem größten Denker
gerecht geworden ist, wie es sich nach dem >
sationellen Erfolge von Hartmanns EritU ^ g,,
werk , der „Philosophie des Unbewußten " l 1 m
die s- Z . in neun Jahren acht Auslagen « *1°

et
von der Tagesmode gegen ihn hat einneo ^ {
lassen , philosophischen Blendern zugejauchzt $
es dahin hat kommen lassen , daß HartM «
bedeutendste Werke kaum irgendwelchen
hall erweckt haben und sogar sein Name
stens dem jüngeren Geschlechte vielfach V »̂ i»
wie unbekannt ist . Wenn man dem
nischein Zeitalter eine materialistische und '

f«
tische Denkweise vorwirft , so soll man
nicht vergessen, welchen Anteil hierbei das jjfe
halten unserer Kathcderphilosophen hat,
einen Hartmann geslissentlich totgeschw '
seine Anhänger von den Universitäten ' jiif
gehalten und mit ihrer Eingeschworenhen
Kant den Materialismus begünstigt und
Skeptizismus geradezu gehätschelt haben
Lange) . Heute scheint die Metaphisik ®
zur Anerkennung gelangen zu wollen,
über die Beschaffenheit einer solchen
unter den Fachleuten noch vollkommene 1 LtC11
heit und niemand scheint ein Bewußtsein ^ uii1
zu haben , welche Dienste ein genaueres ^
Hartmanns hierbei leisten könnte. Mit
scheint man so ziemlich fertig zu sei«: ^
Hegel bemüht man sich noch Schelling 1,1

ejeit
'

kaum wieder itt den Gesichtskreis unserer
genossen getreten . Geschieht dies , so t W
sich unweigerlich getrieben sehen , sich aü l 0t *
gehender mit -Hartmann zu beschäftige « ^bis dahin scheint es noch gute Weile [a u^
Denn die entgegengesetzte Denkart hat zu p»
geherrscht , andersartige Fragen und
verwirren noch zu sehr die Geister, der
fehlt , um hier mit kühnem Wagemut v '

\t>
zugehen und die Mitstrebenden »u einem
baren Standpunkte mit sich fortzureißen, t[>
nur eins scheint sicher , daß kein wirklicher g ( \t<
schritt über den gegenwärtigen Stand der t|ii
anschauung hinaus möglich sein wird 017 a«*'
vorangegangenes genaueres Studium
manns und eine Auseinandersetzung vor
mit dessen Prinzip des Unbewußten .

Möge die 25. Wiederkehr seines TtjJ
*

zu einer solchen die Veranlassung gebe»'
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Zeppeline gegen England .

ß>. Fortsetzung .) Von Freiherr Treufch von Nuttsar Vrandenfels . (0 >pz?rixkt ^ msItdes -Verlsx , Xsck6ruck verboten -!

Wo seid ihr denn gewesen?
^ bequeme Frag e . — Die verdamm

des Rotteröamschen Kurie

8lfrf!nR
..mir die erste Landung nicht gleich ge -

Sann hätte ich mich auf den Ohls -
"tot - der im Osten vom Flugplatz
x»? ' ^5ben müssen, und dazu war mir dos Schiff
j, . ' ch mir selbst zu schade - Nach dem Friedhof
^ uns vorläufig noch nicht hin .

>!r- ^ iff wurde in die Halle gebracht .
Zurückgebliebenen

ft ;
»'- « »

-Aa
, ^ ie

Un¬
Kameraden waren baß

ich behauptete , ich sei in England
ett . Sofort wurde die Frage gestellt :

$ a , wo seid ihr denn gewesen?"
"t. te Beantwortung war schwer . Ich tat die

mit der kurzen Bemerkung ab :
$j

'
p 5® wendet ihr schon früh genug erfahren .

^ Hauptsache ist , daß wir bewiesen l>aben , daß
,^ 5 mit unseren Schiffen auch von Hamburg

* "ach England herüberfahren kann ."

te Schreiberei . — Die Ortskenntnis
rs . — Fahrt im Gewitter .

gegriffen habe . Das Wichtigste für mich stand
unten drunter .

Unter dem fetten Druck der amtlichen Mel¬
dung war ein kleiner Ausatz des Neuen Rotter -
dänischen Kuriers , folgenden Inhaltes :

„Wie wir von unserem Londoner Bericht -
erstatter erfahren , hat ein deutsches Luftschiff

'08te
Metr

Truppführer kam sofort auf mich zu und
mir , der F . d . L. sei sehr in Svsge ge -
wo ich mich die ganze Nacht herumgetrie -

ätte , man
verwartet .

i^ .Wtte, man habe das Schiff schon am Abend
— Ich möchte ihn sofort anrufen .

j ,
"' das hatte erst mal Zeit , denn ich wollte
» rage , die er bestimmt an mich stellte, wo

^ - "äwlich gewesen sei , gern aus dem Wege
Als er aber selbst nach einer Stunde
anrief , konnte ich mich ja nicht länger

j e(
ae « , sondern ging ans Telephon und mel -

tz/ ' hm , daß ich England angegriffen hätte ,
sehr erfreut über diese Mitteilung , vor

Dingen auch darüber , daß das Schiff ohne
>»ki? ^ ikwng zurückgekommen war und ich ihm
,

l° e« konnte , daß es im Laufe des Nachmit-
itn

n«ch Auffüllen von Gas , Wasser und Ben -
Mieder fahrbar sei . Und dann kam die

Me Frage :
sind Sie denn eigentlich gewesen?"
mas waren die Leute alle neugierig !'otittte sie mit dem besten Willen nicht Ve-

! Korten die Frage , drückte mich am Telephon
chĵ

m und meinte , es seien noch Meinungsver -
.^ -ch- iten Uber zwei Orte . Ich sollte ihm

<\ ~ rte nennen -
j » erstände ihn am Telephon sehr schlecht —

Haupte te ich jedenfalls .
uttd gut , er verstand die beiden Namen

ij j
' -Me ich ihm öurcks Telephon murmelte , und

d̂
'^Ste , ich würde sie ihm telegraphisch durch
Hughesapparat übermitteln . Seine letzten

bei dem Telephongespräch waren :
Iok ' aber schnell , denn der Admiralstab ver -
> Meldung ."
'»i» übrigen gratulierte er uns zum ersten er-

Neichen Angriff .
te« te erleichtert den Hörer auf und hatte

§ ®er etwas Zeit gewonnen , knobelte mit dem
W ^ fizter und dem Steuermann hin und her ,
iih. als ich den Fahrbericht über den Angriff
% tt mußte , war alles aus das genaueste
St, ®*ö.eleat , nur das Angriffsobjekt war mit
^ besten Willen nicht auszufüllen . Falsches

ich froch nicht gut melden und mich da-
zum mindesten blamieren . . Ich ließ den

W mal schreiben, in siebenfacher Aus -
^ — so verlangte es eine hohe Behörde
d̂ / ^ ben Barographenstreifen ., sieben Fahrn --

aus dem Fahrtenbuch , sieben Karten »
Ballastbuchblätter , kurz und gut .

^
^ Urde mehr Papier verschrieben , als die

Sache wert war , aber es war nun mal
z« "' und mußte gemacht werden .

tiitK, n Freund Peterson äußerte gelegentlich
? al -.nm a . h 9 ■zum F . d. L.:

l':verr Kapitän , die Angriffe sind ja ganz

meiteren Fragen aus dem Weg zu gehen.

t«
"• wenn nur nicht die verdammte Schreibe -

^ °abei wäre !"
« « eiteren F
iw Titele ich , ich sei sehr müde und angegriffen
('it <S r Fahrt , obwohl ich mich frisch fühlte wie
"o* ^ im Wasser , und fuhr mit dem Auto
1)» . , meiner Wohnung in die Stadt . Dort
•Ufa

e der alte Mensch durch Bad und Umziehen
aufgefrischt . Ich ging aber möglichst

>„ j.
u aus der Wohnung , um ja kein Telephon

'n T r Nähe zu haben , und begab mich zu Decke
Große Bäckerstraßc , um mich dort zu
denn einen schrecklichen Kohldampf hat-

r natürlich auch , weil wir während öer
tz, . « ichts zu uns genommen hatten -

* ich nrit Schiller dort saß und dem In -
^» g . des Lokals erzählt « , daß ich gerade von

> a«d käme, lachte man mich aus .
bn/ erschien plötzlich ein Mann mit einem

Ä °U und rief :
cv,

'
Hchiffatt^ riff aus England !"
minkte ihn Heran , gab ihm zwei Mark ,

Da das Blatt und verzichtete auf Wechsel -
' Das Blatt kostete nur fünf Pfennige

i>B? ,en Groschen. Er sah mich entgeistert an
sürstlichen Trinkgeldes .) Ich las den

Bericht des Admiralstabes , wonach ein
befestigte Plätze in England

heute nach um 1 Uhr
Maldon angegriffen ."

Ich stürme sofort zum Telephon , ließ mich
mit dem Schreiber in Fuhlsbüttel verbinden
und sagte ihm :

„Füllen Sie in dem Bericht über die Fahrt ,
den Sie geschrieben haben , als Angriffsort
„Maldon " aus und schicken Sie den Beriet per
Eilboten sofort an die angegebenen Stellen ."

Leider habe ich mir dieses Extrablatt nicht
aufgehoben . Es hat mir aus einer recht un -
angenehmen Situation herausgeholfen , ja , mir
sogar noch Anerkennung und Ruhm eingebracht .

IS die englische Stadt I Etwa vierzehn Tage später erhalte ich auf
dem Dienstwege ein Schreiben , wonach sich eine
vorgesetzte Behörde anerkennend über den An-
griff des „L 6" ausspricht und gleichzeitig her-
vorhebt , daß, ^die genaue Navigation und Ziel -
bestimmung besonders lobend hervorgehoben "
werden müsse .

an-

Sai Ehmwml Unter den Anden.
Die Einweihungsfeier in der Neuen Wache .

Berlin . 2. Juni .
Die ehemalige Berliner Hauptwache , das be -

kannte von Schinkels Meisterhand geschaffene
Bauwerk neben dem Universitätsgebäude , ist
am Dienstag mittag durch einen feierlichen
Akt in Anwesenheit des Reichspräsidenten
von Hindenbura als Gedenk- und Ehrenhalle
für die deutschen Kriegsgefallenen eingeweiht
worden . Die Reichshauptstadt hat damit end-
lich ein Erinnerungsmal erhalten , das die
Hauptstädte Englands , Frankreichs u . Italiens
schon lange besitzen , eine Gedenkstätte , an der
sich alle versammeln können , die mitten in dem
Lärm der Großstadt der Erinnerung an unsere
gefallenen Helden ein paar stille und weihevolle
Minuten dankbarer und frommer Andacht wid-
men wollen .

Eine halbe Stunde vor der Feier begann mit
klingendem Spiel der Aufmarsch der F o r»
matiouen der Reichswehr , der Reichsmarine
und der Schutzpolizei , denen kurze Zeit später
die Fahnenkompagnie mit den Fahnen der
alten Armee von der Menge der Zuschauer be -
geistert begrüßt folgte . In einem großen
Karree säumten die zahlreichen Abordnungen
die Gedenkhalle . Punkt 12 Uhr erschien der
Reichspräsident in großer Geuerals -
unisorm und schritt unter den Klängen des
Präfentiermarfches und des Deutschlandliedes
die Front ab . Danach begab er sich unter dem
Salut der Geschütze und dem Geläut der
Glocken in die Gedenkhalle , gefolgt von den
Mitgliedern des Reichskabinetts , des preußi -
schen Staatsministeriums , den Spitzen Her Pro -
vinzial - und städtischen Behörden und den Ver -
tretern der Kirchen sowie der Generalität des
neuen und alten Heeres . Dort ergriff

Ministerpräsident Dr . Braun

das Wort zu einer Ansprache , in der er u . a .
sagte : „Tie Ehreuhalle . zu deren Einweihung
wir hier versammelt sind , soll in der Reichs-
Hauptstadt dem Gedächtnis an die Toten des
Weltkrieges gelten und zwar nicht nur an die
Söhne Berlins oder die Preußens , sondern an
die gefallenen Söhne des ganzen Deutschland -
Ein Jahrhuudertlang haben an dieser stelle
im Herzen der Hauptstadt die Posten der alten
Armee Wache gehalten . Ein Jahrtausendlang
mögen hier die Herzen der nachkommenden Ge-
schlechter Wache halten über dem Gedächtnis
und der Ehre der 2 Millionen Söhne Deutsch-

lllllll

lands , die für den Gedanken und für die Ret -
tung des Baterlandes ein Blutopfer brachten ,
wie es bis dahin in der Weltgeschichte unerhört
war und wies es — so hoffen wir und dafür
wollen wir uns einsetzen — der Gang der Ge-
schichte niemals wieder fordern wird . Tag und
Nacht wird nun diese Halle für jedermann
offen stehen und zu stillem Gedenken an die
Toten einladen . Tag und Nacht werden die
Strahlen von Sonne , Mond und Sternen als
ein Gruß aus dem Weltall an die Toten hier
Zmritt haben und mit ihrem Glänze den gol-
denen Lorbeerkranz , der symbolisch das Massen-
grab aller Gefallenen schmückt , verklären !

Die Lebenden aber , die hier eintreten oder
vorübergehen soll dieses Gedächtnismal ermah -
nen , den Toten nachzueifern , Opfer zu bringen
für das Ganze , das zu tun , was die Würde des
Menschen ausmacht , dem Volke , dem Vater -
lande , dem Staate zu dienen . Dann wird ,
mögen auch noch schwerere Zeiten kommen,
Deutschland niemals untergehen ."

Ministerpräsident Braun legte sodann den
Kranz der preußischen Staatsregierung nieder .

Reichswehrminister Gröner legte einen
Kranz der Reichsregierung nieder , nachdem er
in ehrenden Worten der Toten des Weltkrieges
gedacht hatte - Nu » trat

der Reichspräsident
vor und legte seinen Kranz mit folgenden Wor -
ten nieder :

„In bewegten Gedenken an die Bielen , die in
dem mehr als vierjährigen Verteidigung ?»
kämpf unseres Baterlandes gegen eine Welt
von Feinden in Treue ihr Lebe» hingegeben
haben, -lege ich meinen Kranz in Ehrfurcht und
Dankbarkeit für die Toten an dttfein Ehren -
male nieder . Möge diese Gedächtnisstätte dazu
beitrage » , die innere Einigkeit zu sör -
d e r n . Damit ehren wir unsere gefallenen
Brüder am besten, die aus den- Schlachtfeld
ohne Unterschied treu zusammenstanden ."

Nach dieser Ansprache des Reichspräsidenten
wurde die Feier in der Halle beschlossen mit
dem gemeinsamen Gesang des Liedes vom
Guten Kameraden . Nach der Feier trat der
Reichspräsident gefolgt von den zahlreichen
Ehrengästen wieder vor die Gedenkhalle , wo er
den Borbeimarsch der Reichswehr -, Reichs-
marine - n . Schutzpolizei -Formationen abnahm .
Begeisterte Jubelrufe der Zuschauer begleiteten
die Abfahrt des Reichspräsidenten .

Der Breslau er Frontsoldatenappell des Stahlhelm .

Abschreiten Front «liirrh Bundesführer .

c*„ Iiiurde ein Frontsoldatentreffen des Stahlhelms abgehalten , bei dem eine Parade
jn Breslau uwioe »

n &n 14000[| Stahlhelmleuten stattfand .

Auf dreitaufendsünfhundert durch steinen -
klare , tiefdunkelblaue Nacht.

England mit seinen Scheinwerfern , die , riesige
Feuerarme , den Himmel abtasteten , hinter uns .
Wir waren ohne Treffer durchgekommen . Die
Maschinenanlagen arbeiteten gut , das Schiff
war nicht schwer geworden .

Auch Flieger hatten wir nicht mehr zu füxch-
ten , wir waren schon zu weit über der Nordfee ,

Unter uns , schwarzer Samt , das Meer .
Es war halb ein Uhr früh . . .
Plötzlich streicht es in hellen Schleiern über

uns . . . auf etwa Biertausend , Fünftausend bil-
den sich Wolken . . .

Dann zuckt rötlicher Schein . Steuerbord , vier
Strich voraus , Gewitter . . . so über dem letz-
ten Nordwestwinkel von Holland .

Dicker braut es sich über uns zusammen , ver-
schluckt die Sterne .

Wälzt sich finster entgegen - . .
Wenn wir doch diese Wolkendecke über Eng -

land gehabt hätten . Kein Teufel hätte uns be-
merkt , die Scheinwerfer Mten umsonst den
Bauch der Wolken abgetastet und die Abwehr -
batterien hätten nicht einmal bellen können . . .

Wie sieht es unter uns aus ? Die wenigen
Lichter, die uns von England nachgeblinzelt
Hatten , blinzelten noch immer . . . wir hatten
also starken Gegenwind .

Darum wollte auch das Wetter nicht aus -
wandern , das wir sahen.

Mich genierte es übrigens nicht weiter . Ge-
witter gehen nicht gern von Land aus See und
umgekehrt . Ich kam sicherlich spielend nördlich
herum . Spielend .

Immer stärker der Wind . Wir mußten nun
schon 20 bis 25 Meter Gegenwind haben . Das
war genug - Das Schiff rührte sich offenbar
nicht vom Fleck .

England lag hinter uns , ich konnte es wagen ,
meinem Höhenstenrer Pruß den Befehl zu geben,
auf 1500 Meter gehen .

Gleich kamen wir vorwärts . Aber nicht lange .
Auch hier versteift« sich der Wind . Offenbar
ging das Gewitter doch auf die See hinaus .

Ich ging - also auf nördlichen Kurs . Und schon
schob der Wind das Schiff mächtig voraus .
.?>atte ich nur genug Benzin , diese gewaltige
Schleife durchzuhalten ? Wo wir von einer <̂ e--
fechtssahrt kamen , bei der jedes einzelne Benzin -
faß berechnet war ? Mein Heimathafen Nord -
holz befand sich im Süöen . . .

Es ging nicht, ich mußte durch das Gewitter .
Mußte Mit dem mit brennbarem Oias gefüllten
Schiff durch ein Gewitter ! Hochgehen? Ueber
das «Zwitter hinweg ? Unmöglich !

Das konnte ich nicht, und das kann man wohl
nur in den aller - , allerseltensten Fällen . Eine
Gewitterfront , z-umal eine solche von vielen
Kilometern Länge , türmt sich oft bis zu einer
Höhe von 6000 Metern und mehr auf . Wenn ich
bei dem Berfuch , das Gewitter zu übersteigen ,
mein Schiff fchwer mache und es Regenbelastung
bekommt , fo kann es mir bei Ausfall auch nur
eines Motors oder beim Leckwerden einer Zelle
passieren , daß mein Schiff so schwer wird » daß
ich es nicht mehr in der Luft halten kann und
es mir letzten Endes so ergeht , wie es zum
Beispiel dem englischen Luftschiff „R 101" pas¬
siert ist-

Es bleibt also kein anderer Ausweg , als durch
das Gewitter hindurchzugehen ,

Die Prallhöhe war 4000 Meter . In der nach
oben dünner werdenden Lust dehnt sich das Gas
ans , die Zellen werden prall und blasen Gas ab .

An diese Höhe durfte ich keinesfalls heran -
kommen, denn der aus den Zellen austretende
Wasserstoff verbindet sich mit dem Sauerstoff der
Luft und ergibt »as hochexplosive Gemisch des
Knallgases . Ich mußte also peinlich ein Ueber -
schreiten der Prallhöhe vermeiden , und da mit
starken Bertikalböen zu rechnen war — ganz
anständige Böen hatten wir jetzt schon —, fuhren
wir auf 1200 Meter Höhe geradewegs in das
Gewitter hinein .

lFortsetzung in der morgigen Ausgabe .l

Französisches Bombenflugzeug
abgestürzt .

Vier Todesopfer .
TU. Parts . 2 . Juni .

Wie aus Mets gemeldet wird , stürzte dort « in
mit wer Mann defektes Bombenslngzeng ab.
Sämtliche Insasse » , zwei Unteroffiziere und
zwei Soldaten fanden den Tod . Das Unalüik
soll auf Gefchwindigkeitsverlnft zurückzuführen
fein .

vrtfollQlfKl
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Radische Rundschau.
Die nächste Landiagssihung.
Der Landtag tritt am 11 . Juni , nachmittags

'^ 4 Uhr , wieder zusammen . Auf der Tagesord¬
nung steht die zweite Lesung des Gesetzentwurfs
einer Haushaltsordnung , t>k Beratung von
Anträgen über Sie Not der Gemeinden , über
die Aufhebung der Sonntagsruhe am Ver -
fassungstagc (mit dem entsprechenden Gesuch
der Landeszentrale des Einzelhandels ) ind der
Förmlichen Anfrage über die Arbeitsvermitt¬
lung nach Frankreich . Außerdem stehen noch
Gesuche aus der Tagesordnung der Badischen
Turnerschaft über die Warnung zum Beitritt
in Turn -, Sport - und Jugendpflegevereine
durch Geistliche und Lehrer und der Bildhauer
Wer ihre Notlage .

Bon deutfchnationaler Seite ist ein Antrag
eingegangen , der die Herabsetzung der Ge¬
bührentarife der städtischen Schlacht- und Vieh -
Höfe und die Verlegung der Viehmärkte vom
Montag auf Dienstag zum Gegenstand hat .

Bericht aus dem Hanauerland .
Rheinbifchossheim , 2 . Juni . Zurzeit ist man

damit beschäftigt, den auf Beeten gepflanzten
Tabak ins steie Feld auszusetzen . Futter gibt
es genügend . Der Landmann hat nur über
niedere Preise seiner Erzeugnisse , namentlich
bei Vieh , zu klagen . — Eine Anzahl hiesiger
Pserdebesitzer haben eine örtliche Pserdever -
sicheruug gegründet . — Am Himmelfahrtstag
fand in der evang . Kirche das Bezirksfest des
Gustav -Adolfvereins und der Heidenmission
statt , mit Stadtpfarrer Höger -Oberkirch als
Redner . Pfarrer Bühler -Lichtenau gab den
Jahresbericht , während Missionar Stolz -Kork
über die Heidenmission sprach. — Die Dresch¬
genossenschaft hielt ihre Generalversammlung
ab mit Wiederwahl der bisherigen Vorstands -
Mitglieder .

Diersheim (bei Kehl ) , 2. Juni . Der Bürger¬
ausschuß genehmigte den Gemeindevoranschlag
für 1931/32 , der u . a . eine Senkung der Eie-
meindeumlage von 4« auf 43 Pfg . vorsieht . Es
besteht berechtigtes Interesse , daß man ohne
Bier - oder Bürgersteuer durchkommen wird .
Die Gemeindesatzung soll dahin geändert wer -
den , daß in Zukunft nur noch Ratfchreiber und
Rechner im Beamten -Verhältnis , alle anderen
Posten im Angestelltenverhältnis besetzt werden
und zwar möglichst mit Vorkriegsgehältern .

Dasbach , 2. Juni . Am 1 . Juni wurde eine
Kinderschule , hauptfächlich dank der Bemühun -
gen des Pfarrers Himmels 'bach , eröffnet : die
Anzahl der angemeldeten Kinder bestätigt die
Notwendigkeit . — Die Zwetschgenernte fällt hier
nicht so gut aus , wie es in den letzten Jahren
der Fall war, - dagegen versprechen die Kirschen- ,
Aepfel - und Birnbäume einen reichlichen Er -
trag . Die Nachwehen des kalten Winters 1929
machen sich noch jetzt bemerkbar , da eine große
Anzahl von Bäumen infolge von Frostrissen
eingehen .

Durlach -Anc , 28. Mai . Die Spar - und Dax -
lehnskafse hielt die Generalversammlung für
ihr 38. Geschäftsjahr ab - Die nach Vornahme
verschiedener Rückstellungen und Zuweisungen
mit einem Reingewinn von RM . 1230 .41 ab¬
schließende Bilanz wurde genehmigt . Auf die
Geschäftsguthaben wurden 19 Proz . Dividende
ausgeschüttet . Der Reingewinn wurde je
hälftig dem Reservefonds und der Betriebs -
rücklage zugewiesen - Dem Gesamtvorstand
wurde einmütig Entlastung erteilt . Das aus -
scheidende Vorstandmitglied Friedrich Jegle
sowie die Aussichtsratsmitglieder Karl Klenert
und Samuel Weiß wurden wiedergewählt . An
Stelle des August Schneider wurde Karl Born
in den Vorstand berufen - Die Dienstanweisung
und Geschäftsordnung für Vorstand und Auf-
fichtsrat wurde genehmigt . Der Vertreter des
Verbandes landw - Genossenschaften, Verbands -
revisor Schaber , sprach über die Bilanzverhält -
nisse der Gnossemchast, über Auswertungsfragen ,
sowie über die Tätigkeit der örtlichen Spar -
und Darlehnskassen im Dienste der Einwohner -
schaft .

Kehler Veranstaltungen
im Sommer 1931 .

—x— Kehl , 2. Juni . Am 7. Juni hat die Stadt -
kapelle „Harmonie " anläßlich ihres 29jährigen
Bestehens ein M u s i k s e st ab . Am 14. Juni
erfolgt die Turnhalleneinweihung des
T .V . Kehl 1845. — Der Schwimmverein
plant auf 19. Juli ein internationales
Schwimmfest , an dem sich einige elsässische Ver -
eine beteiligen . — Den Höhepunkt der dies -
jährigen Veranstaltungen verspricht der Ba -
dische Pioniertag mit Denkmalseinweihung
am 39. August . Der schon lange gehegte Wunsch
des Badischen Pioniervereins , in der ehemaligen
Garnisonsstadt Kehl ein Denkmal zu errichten ,
wurde erst endgültig zur Tatsache , als die
fremde Besatzung das Brückenkopsgebiet ver -
lassen hatte . Man rechnet mit einer Beteiligung
von 5999 ehemaliger badifcher Pioniere .

Wegen Spionageverdacht verhaftet .
mr, Kehl , 2. Juni . Der hier wohnhafte Kauf -

mann G . machte sich in letzter Zeit durch über -
mäßige Ausgaben verdächtig . Durch polizeiliche
Beobachtungen wurde festgestellt, daß G . zu
Spionagezwecken öfter Fahrten nach Stuttgart
unternahm . Er wurde infolgedessen verhaftet
und hat auch ein Geständnis abgelegt .

Oer Gerichtsaufseher als Dieb .
Mannheim , 2. Juni . Vor dem Mannheimer

Schössengericht hatte sich der 31 Jahre alte ehe -
malige Justizwachtmeister Heinr . Leister wegen
elf Diebstählen zu verantworten . Der An -
geklagte wurde zu 19 Monaten Gefängnis und
Dienstentlassung verurteilt .

Ltnwetter an der Bergstraße.
Weinheim , 2. Juni . Die schweren Gewitter

in der Nacht zum Sonntag haben auch an der
Bergstraße großen Schaden verursacht . Durch
die ungeheuren und unaufhörlich niedergehen -
den Wassermassen glichen in Bensheim ganze
Stadtviertel im Nu einem See . Viele Gehöfte
und Keller wurden unter Wasser gesetzt . Ein
ungeheurer Sturzbach wälzte sich hinter dem
Ratskeller zum Kirchberg führende Kalkgasie
herab , Felsstücke und alles , was nicht niet - und
nagelfest war , mit sich fortreißend . Der Win -
kelbach , ein sonst harmlos dahinfließendes Was-
fer , hatte sich bald in einen reißenden Strom
verwandelt .

Auch aus anderen Orten der Bergstraße lau -
fen Hiobsbotschaften über die schweren Ausmaße
und außerordentlichen Folgen des Unwetters
ein . In Hüttenfeld schlug der Blitz in eine
Scheune , die vollständig abbrannte . — In Lützel¬
sachsen wurden sieben junge Schweine durch die
Wassermassen aus dem Stall weggeschwemmt.
Sehr schwer wurde auch Schriesheim heim -
gesucht . Tosende Fluten stürzten über die Berg -
Hänge durch die Straßen . Zahlreiche Tabak -
Pflanzungen wurden vollständig vernichtet .
Ganz furchtbar haben die Weinberge gelitten .
In den Häusern des Talweges , die an den
Fehsen des Branichs angelehnt sind , stürzten
die Wassermassen zu den Fenstern Herein . Die
hilflosen Hausbewohner konnten nichts tuu , als
schnell die Türen und vorderen - Fenster zu
öffnen , um dem tobenden Element den Abfluß
zu ermöglichen und ihr Leben zu retten .

100 Hühner vernichtet.
Rotenberg (Bei Wiesloch ) , 2. Juni . Bei dem

schweren Unwetter in der Nacht zum Sonutag
wurden durch die wolkenbruchartigen Regen -
fälle auch hier zahlreiche Ueberschwemmungen
hervorgerufen . In einem Hof stand das Wasser
ungefähr einen halben Meter hoch und durch
die eindringenden Schlamm - und Wassermassen
wurden etwa 199 Hühner vernichtet .

Aus der Evang . Landeskirche.
Kirchendienftnachrichten .

Durch Entschließung des Evang . Oberkirchen -
rats wurden versetzt : die Pfarrverwalter Walter
Frischmann in Lahr als Pfarrverwalter nach
Kork, Wilhelm Heuser in Grötzingen als Psarr -
vermalter nach Rußheim , Walter Kirschbaum in
Gaiberg als Pfarrverwalter nach Schollbrunn ,
Diasporapfarrer Hansmichel Bauer in Kirch-
zarten als Pfarrverwalter nach Vogelbach , die
Vikare Georg Bernlehr in Karlsruhe als Pfarr -
Verwalter nach Graben , Hans Karl Diemer ,
zuletzt beurlaubt , zur Versetzung des Pfarr¬
dienstes nach Jhringen , Karl Hörner in Mann -
heim als Vikar nach Sinsheim , Eugen Kamme -
rer in Villingen als Vikar nach Freiburg -Has -
lach , Johannes Leschhorn in Schriesheim als
Pfarrvikar nach Marzell , Friedrich Luger in
Heidelsheim als Diasporapfarrer nach Kirch-
zarten , Günter Nagel in Achern als Vikar nach
Karlsruhe -Mühlburg , Adolf Pähl in Baden -
weiler als Vikar nach Mannheim tJohannis -
kirche -Vikariat II ) , Friedrich Schölch in Karls -
ruhe als Vikar nach Mannheim , Dr . Hans

Nr . 152 ,
Schütz in Mannheim als Pfarrverwalter
Hirschlanden , die Pfarrkandidaten FriedrnvL
linger in Karlsruhe -Mühlburg zur Aus? ;nach Diersburg und von da zur Versehung '
Vikariats nach Heidelsheim , Konrad Barner -
Diersburg zur Versehung des Vikariats » .
Badenweiler , Erich Fuhr in Mückenloch »
Vertretung eines Religionslehrers nachMi
heim , Christian Funk in Ettlingen zur Aus«» ,
nach Rheinselden (Baden ) und von da zur
übergehenden Versehung des Vikariats '

(Gottesauerpsarrei nach Karlsruhe , Otto
in Schweigern zur Versehung des Vikariats ^
MatthäuLpfarrei nach Karlsruhe , Heinrich
meier zur vorübergehenden Dienstaushilfe
Diersburg , Hans Herrmann in Karlsruhe 8*
Versehung des Vikariats nach Durlach ,
mann Heußler zur Versehung des Vikarw
nach Achern, Thomas Hoeniger zur —
des Vikariats der Melanchthonkirche nach Man
heim , Karl Naberg in Tüllingen zur VersehU
des Vikariats nach Villingen , Wilhelm W . ,,in Rußheim zur Versehung des Vikariats J

'
Pauluspfarrei nach Karlsruhe , Gottlob DM
in Sinsheim zur einstweiligen Versehung ^
Religionslehrerstelle an der Oberrealschnle
Freiburg .

Chronik der Unglücksfälle.
Am schrankenlosen Bahnübergang

durch den Zug getötet .
Wcinheim , 2. Juni . Am Montag wurde auf

dem schrankenlosen Bahnübergang , etwa 399
Meter vom Bahnhof Viernheim entfernt , der
45 Jahre alte Landwirt Adam Müller mit
seinem '

Fuhrwerk vom Zuge erfaßt . Der
Wagen wurde vollständig zertrümmert und
etwa 190 Meter weit mitgeschleift . Das Pferd
blieb unverletzt .

l. Hambrücken , 1. Juni . Dieser Tage ereig -
nete sich an der schmalen Saalbachbrücke ein
schwerer Autounfall , indem zwei sich dort begeg-
nende Autos einander streiften , dadurch aus
der Fahrtrichtung kamen und der eine Wagen
auf eine Garteneinfassung aufrannte , während
der andere an eine Telegraphenstange stieß.
Eine in diesem Wagen sitzende Frau wurde
gegen die Windschutzscheiben geschleudert und

Tagungen im Lande .
Jahresversammlung

des badischen ZagdschutzvereinS.
bld. Schwetzingen , 1 . Juni . Die Jahresver¬

sammlung des Allgemeinen Deutschen Jagd -
fchutzvereins , Landesverein Baden , war vou
über 59 Mitgliedern aus ganz Baden besucht .
Der Landesvorsitzende Exzellenz Mengel -
vier erstattete den Jahresbericht , wobei gegen
das Ueberhandnehmen ausländischer Pächter
Stellung genommen wurde . Es wurde beschlos -
sen , die Jahresversammlung 1932 in Offen -
bürg abzuhalten . Besprochen wurde die Ein -
führuug einer Prüfung für Jagd -
aufsehe r uud gewünscht unter den Wild -
schweinbeständen keine Aasjägerei zu treiben ,
und führende Bachen nicht abzuschießen. Der
Verein will versuchen, für Wildtauben wenig -
stens während der Brutzeit eine Schonzeit ein -
zuführen . Zum Schutze des Edelmarders
wurde empfohlen , keine Prügelfallen zu stellen,
da erfahrungsgemäß gerade der Edelmarder in
Prügelfallen geht , während er Eisenfallen meist
meidet . Die Jahresversammlung hörte sodann
einen Vortrag von Fabrikant Walter Freuden -
berg -Weinheim über das Muffelwild im Oden -
wald . Es ging daraus hervor , daß das interef -
sante Zuchtexperiment geglückt ist - Weiter sprach
Prof . Dr . Sommerfeld ^Mannheim über das
Lüften des Wildes .

Tagung der badifchen (Schmiedemeister.
bld. Buchen , 1 . Juni . Die 19. Landesver¬

sammlung der selbständigen badischen Schmiede -
meister erfreute sich eines guten Besuches - Sie
wurde eingeleitet durch eine Landesausschub -
sitzung , eine Vorstandssitzung der Sterbekassen -
einrichtnng und einen Begrüßungsabend . Die
Landesversammlung selbst war von etwa 399
badischen Schmiedemeistern besucht. Infolge der
wirtschaftlichen Notlage konnten die Nachbar -
länder keine Vertreter entsenden - Nach Er -
ledigung des Kassen- und Geschäftsberichts
wurden in reger Aussprache viele aktuellen
Frageu erörtert . Es wurde darauf hiugewie -
feu , daß die großen Aufträge fehlen
und die kleinen nur mit großer Verzögerung
bezahlt werben . Unter der Gesamtwirtschafts -
not habe das Schmiedgewerbe , das mit dem
Bauernstand besonders innig verbunden ist ,
schwer zu leiden . Besonderes Interesse fand
die Schmiedeausstellung .

Iugeudherbergetag in Pforzheim .
Unter dem Vorsitz des Direktors Broßmer

Karlsruhe fand die diesjährige Hauptversamm -
luug der Badischen Jugendherbergen statt . Leb-
Haft wurde ein Antrag Mannheims erörtert ,
der die Altersgrenze für die Benutzung der
Jugendherbergen von 25 auf 20 Jahre festsetzt .
Es folgte ein Vortrag des Vorsitzenden Broß -
mer über die Wanderstiftung des deutschen Vol -
kes . Der Redner schlug zwei Wege zur Vertei -
lung der Wanderstiftung vor , einmal könne eine
Umlegung nach Kopfzahl an die einzelnen Ver -
bände gegeben werden , zum andern die Bildung
eines Kuratoriums , das von Fall zu Fall ent -
scheidet . Ein Antrag im letzteren Sinne wurde
angenommen . Den Ortsgruppen soll ein Teil
des gesammelten Geldes anläßlich des Wander -
Herbergetages überlassen werden . Vom badischen
Staat habe die badische Jugendherberge bisher
keinen Pfennig erhalten , man beabsichtigt jetzt ,
mit Eingaben an den Badischen Landtag heran -
zutreten . Als nächster Tagungsort wurde
Mannheim bestimmt , für 1933 Wertheim
vorgemerkt . — Eine längere Aussprache ver -

ursacht^ die Forderung Todtnaus , das ge-
plante Eigenheim im Hochschwarzwald an der
Südseite des Feldberges bei Todtnau zu er -
richten . Der Bauplatz sollte von der Gemeinde
unentgeltlich gestellt und durch einen außer -
ordentlichen Holzhieb noch weitere 19 999 Mark
aufgebracht werden . Wegen der finanziellen
Lage soll der Bauplan noch etwas zurückgestellt
werden . Gegen den Antrag Todtnaus erhob
sich kein Widerspruch .

Turnlehrertagung .
bld. Mannheim , 1. Juni . Der Badische Turn -

lehrerverein und die Vereinigung der Turn -
lehrer und Turnlehrerinnen Badens veranstal -
ten am 3. und 4 . Juli hier den 1 . Badischen
Schulturntag .

Güdwestdeutscher Sruckertag
in Heidelberg .

Heidelberg , 2 . Juni . Am 13 . und 14 . Juni
findet iu Heidelberg , veranstaltet von den frei -
gewerkschaftlich organisierten Buchdruckern im
Verband der Deutschen Buchdrucker , ein süd -
westdeutscher Druckertag asttt . Etwa 809 Jün -
ger der schwarzen Kunst werden dieser Veran -
staltung beiwohnen , die in erster Linie der fach-
lichen Weiterbildung gewidmet ist . Mit der
Tagung ist eine Drucksachen- und Maschinen¬
ausstellung verbunden . In der Festversamm -
lung spricht Karl Röhrle -München über „Druck-
techuik in Vergangenheit und Gegenwart und
ihr Einfluß auf die Arbeitsweise des Buch-
druckers ".

erheblich verletzt , so daß sie sofort ins Kar ?
ruher Krankenhaus gebracht werden mUA .
Die übrigen beteiligten Personen kamen J
geringeren Verletzungen oder dem SchrAdavon , während beide Wagen stark besch -»^
wurden .

Dr. Kronau , 1 . Juni .
' Beim Spiel im

mußte in das Akademische Krankenhaus
berg gebracht werden . — Der Blitz schlug »'*,in eine » Baum ein , wo unweit davon Zigeu" .
lagerten . Obwohl der Baum zerschmeiß
wurde , nahmen die Zigeuner keinen Sch^ c»-

Pforzheim . 2 . Juni . Die 72jährige 8 *?,Elvira Waischhoser stürzte auf einem Besuch
gang so unglücklich, daß sie bewußtlos HW
blieb und kurz darauf starb . .

Konstanz , 2 . Juni . An der Landestell «
Schachen rannte das Motorschiff „Allgäu '
da im kritischen Augenblick die Steuerung
sagt haben soll. Es entstand ein Schaden
etwa 20 000 Rm . Nur dadurch , daß der Kapl ^
das Schiff sofort mit Vollkraft der Motore *"
wärts laufen ließ , ist es zu danken , daß ; ,i— - - . . . - v - -vc

ei»

Unfall
wurde

mit schwereren Folgen äbgewe^

Zwei Personen vom Vlih getötet-
Edesheim ( Pfalz ) , 2 . Juni . Während « A, ,am Montag niedergegangenen schweren

witters schlug der Blitz in eine Gruppe ^Weinberg arbeitende Winzer ein . Die %
jährige Maria Hecker aus Rheinzabern
der ISjährige Ludwig Hofsmann aus Elmfl̂
wurden auf der Stelle getötet . Man nimmt »
daß die aus Messing und Kupfer hergestel"^.
Weiubergfpritzen den Blitz angezogen haben -• .
Als sich in Herxheim der Dienstknecht 8 - . ®'
rich mit seinem Fuhrwerk während eineö
witters auf dem Heimweg befand , schlug
Blitz ins Fuhrwerk ein . Das Pferd
getötet . Dietrich erlitt erhebliche Brandl
letzungen .

Brände.
Schwcikhof b . Säckingen , 1. Juni . Das

200 Jahre alte Hvtzenwaldhaus der 5 a? , (,i*Albert Gersbach wurde vermutlich m
Kurzschlusses in der elektrischen Lichtleitung
Brand gesetzt . Das Haus ist völlig ? lCW
gebrannt . Die Frau Gersbach trug bei
Sprung durchs Fenster schwere Brandwu »
davon .

Laufenburg ,
Binzgen brannte oas yaus oes vtaruryci " - -,^
gen Max Nagler nieder . Von einem
erstellten nebenan befindlichen kleineren
wesen brannte der Dachstuhl ab. , , ,m

Tauberbischofsheim , 2. Juni . In Oberl ^
schlug der Blitz in die Scheune der
Maria Menser und zündete . Das Feuer 8 ^
auch auf das Wohnhaus der Witwe über m
erfaßte noch die Scheuer des Landwirts MArf'
Mühling . Alle drei Gebäude sind ^
gebrannt .

rftf.1. Juni . In dem benachb ^ >,
ite das Hans des Naturheilku - ,

12 . Gausöngerfestdes Ortenau-Oos -Sängerga»^
Oppenau , i . Juni - Der Ortenau -Oos -

Sängergau , dem etwa 199 Vereine mit nahezu
4000 Sänger » angehören , veranstaltete sein
12. Gausängerfest , verbunden mit der 75jährigen
Jubelfeier des Männergefangvereins „Sänger -
bnnd " in Oppenau . Den Auftakt bildete eine
schlichte Totengedenkfeier auf dem Friedhof .
Abends fand das Begrüßuugsbankett statt , an
dem auch der Kehler Männerchor als Gast teil -
nahm . Den Begrüßungsansprachen von Vor -
stand und Bürgermeister Bechinger als Fest-
Präsident folgte die Festrede des stellvertr -:ten -
den Bundespräsidenten des Badischen Sänger -
bundes Dr . Münch -Bruchsal , der dem fest-
gebenden Verein im Auftrag der badischen Re-
gierung die Ehrenurkunde sür 75jähriges Be -
stehen überbrachte , zugleich mit den Grüßen
und Wünschen des Badischen Sängerbundes .
Gaupräsident Schmidt -Kehl brachte « in Hochruf
auf das deutsche Lied und Baterland aus .
Chor - und Orchestervorträge umrahmten die
Ansprachen .

Am Sonntag waren über 80 Vereine einge -
troffen . Am Gruppensingen beteiligten sich
Oostal , Bühlertal , Achertal , Renchtal und
Hanauerland - Die Leistungen zeugten ron
außerordentlich guter Schulung sämtlicher
Gruppenvereine . Der zweite Teil brachte in
Abteilung .Schweres Lied" drei Gesamtchöre
der Vereine Baden -Baden , Achern, Oberkirch
und Kehl . Dem schloß sich auf der Festtribüne
die Hauptprobe der 3000 Mann , Gefamtchöre
für die . Hauptaufführung am Nachmittag an .
Dann folgte , gemäß dem badischen und deut -
schen Sängerfest , in der Festhalle das Stunden -
konzert , das von den Vereinen Achern, Baden -
Baden und Kehler Männerchor bestritten wurde

und dank ganz hervorragender Darbietu ^ ^
der einzelnen Bereine einen durchschlaf̂ '
Erfolg zu verzeichnen hatte .

Unter Begleitung von zahlreichen
kapellen , darunter die Stadtkapellen
Oppenau in Tracht , bewegte sich nachM'

^ xii
der Festzug von über 89 Vereinen mit » a je*
und zahlreichen prächtigen und $
Festwagen dnrch die in einen Flaggeiuvi ^ t
hüllten Straßen der Stadt , verfolgt von zjt
nach Tausenden zählenden Zuschauerme » » ' jii '
den Sängern herzlich zujubelte und N*
Blumen überschüttete . Leider machte ,

»er
immer stärker und intensiver etnJ
Dauerregen dem Festzug ein vorzeitiges ^ „e
Ans gleichem Grund konnte die vorgei.̂ jek
Hauptanfsührung mit Konradin Kreutzer ^
nicht im Freien stattfinden , sondern
das Festzelt verlegt werden . Den Reden .
der Weihespruch und das gemeinsam
Deutschlandlied . Umrahmt war diese ^
stunde von den Gefamtchören der Tausen ,^ >i>
Sängern , die unter Leitung von Gauo o?
Kaiser -Kehl ein Zeugnis für die Ma «
deutschen Männerchors wie für das
Lied ablegten .

Deutscher Liedertag .
Am 28. Juni d . I . soll wieder von

lichen Vereinen des großen Deutschen ® jP
bundes eine öffentliche Kundgebung

'
^ »feiU ,

deutsche Lied veranstaltet werden . Die *■
sind gebeten , auf Plätzen oder Strapei 3 ,
Wohnorte volstkümliche Lieder vorzutrao „ ich
keinem Dorf , in keiner Stadt sollte an ^
ein einziger Verein sich abhalten lassen ,
Liederspende sich zu beteiligen .
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Aus der Landeshauptstadt
Zerstreutheiten .

- Bir wollen nicht von der Zerstreutheit öer
» gen Dame reden , die kaum zehn Schritte von

ihrem Hause entfernt , plötzlich wie von der Ta -
gestochen zusammenzuckt , stehen bleibt , an

« Ii* H ^udtasche schlägt, «inen vorwurfsvollen
u, ® äum Himmel sendet , umkehrt , drei ent -
Iii ? eS e Schritte retour macht , wieder still steht ,
ita ,

eJ, nnt ' mit einer „Ach was " - Geberde aufs
kehrt macht , nun zwanzig Schritte weiter

Hause weg tut , wieder anhält , sich verärgert
hl ^ " wirrsch noch einmal herumreißt , um jetzt

^ e drei Treppen emporzusteigen und das
seihte zu holen . Schließlich war es doch der
h ? Ausgangs gewesen , ihrer besten
&er •? n öen hübschen Gegenstand zu zeigen ,
Jon . bben erst verehrt worden war . Und
tj

' einzutreten und zu sagen : „Du , ich bin
' ch gekommen , dir etwas Reizendes zu

- >ge« ^ hgh e3 flBcr in j,er Zerstreutheit zu

|Ä „
IiCöen- Iaff8en " — hätte nicht nur komisch

auch lächerlich gewirkt . Drum also :
u.\ l ' eine Gedanken hat , hat Füße ! Im vor -

Hu» J? en Falle handelt es sich auch nicht so sehr
^ . Zerstreutheit als um jene entzückende Ver -
^ °uchkeit , die die Natur den Damen als ewiges
^ muckstück angehängt hat . Beim Manne be -

^
yrt Vergeßlichkeit längst nicht so sympathisch .

b.? ,Mtte kürzlich ein junger Geometer wahr -
sg

' " g seinen Hochzeitstag vergessen ,
war er mit der Lösung eines Problems

Ii» ^ igt . Man mußte ihn holen , eiligst fest-

Sc»
^ ^echtmachen , eiligst zum Standesamt brin -

«tt V no beschämte und erzürnte Braut eher
einen Drückebergerversuch als an die Zer -

cutheit ihres sonst wirklich innig geliebten
"Utigams glauben wollte .

Dagegen handelt sichs im Folgenden um einen
a«» Ahter Zerstreutheit . Verläßt da vor weni -

Tagen ein sehr beschäftigter Karlsruher
Gen, ?.

" f ein Haus , am rechten Fuß den blank -
putzten Schuh , am linken einen leuchtend roten
?»Mtpantoffel . In tiefe Gedanken versunken ,
ctr 1 er zunächst gar nicht das Schmunzeln der
i^ Kenpafsanten , bis deren Blicke deutlich
M i froher werden . Argwöhnisch blickt er an
fcTjJiedcr . Entsetzen , Verwirrung ! Seine linke
reib . • stößt nieder , greift nach dem Pantoffel ,

ihn t)0m Fufi . Nun Flucht — heimwärts !
toi-Ar ^ eht einen Schuh und einen Strumpf ab -
igelnd in der Luft . Drohend wirbelt ein
5> e* Samtpantoffel vor neugierigen Augen .
. rt endlich die Haustüre ! Krachend fliegt
Fi,,,\ u- Hinter einer tragi - komifchen Szene hat

der Vorhang geschlossen .

.Entschieden zerstreut war auch jener junge
ocr vor lurzem in einem Geschäft der

«w, ^ raße seinen bescheidenen Abendimbiß
. "fQitffp Die hübsche Verkäuferin hatte eben

auf die Theke gelegt und den
genannt , als der talentierte Jüngling

(Strich eine faszinierend « Vision erlebte .
gewohnheitsmäßig griff er in die Tasche ,

tuiL « ii Geldbeutel hervorzuziehen . Er er -
dachte aber die Streichholzschachtel und brachte
th, 4tt»n Vorschein . Was macht man . wenn man

^ ^ Streichholzschachtel in d̂er Hand hält ? Man
sie und zündet ein Streichholz an .

w,/ " totatt mit einem brennenden Hölzchen ,
man selbst nichts Ranchbares zwischen den

' «n hat ? Man bietet dem Gegenüber dasftJL ^ MW■
ös-^ r an ; denn dies Gegenüber möchte doch
kx ^ bar rauchen und so verlangt die Höflich -
fürf- diesen Wunsch so rasch wie möglich zu er -
f|J >

K° Und so hielt der wie im Schlaswandel
Igelnde Jüngling der geradezu entsetzt blik -

öov i Verkäuferin das flammende Stängle/i
C ,as liebliche Gesicht , hielt es so lange , bis
bxg das glühende Flämmchen die Finger ver -
» » nnt « . Da wachte er jäh auf , überblickte im
I» i^ nblick die Situation und wußte sich so ge-
d«r7» aus ihr zu befreien , daß seitdem ein an -iHnbiick
der?» aus I .
Ie„l ® Zartes Flämmchen zwischen den beiden zu

Uchte » begann .

Ein
et^ " >es Tages ging eine junge wcuner ,
tev, ? dreijähriges Töchterchen an der Hand füh

zerstreut durch die Herrenstraße . Sie sah
° Sing starr und schnurgerade vor sich hinaus

nsgiehigem Schritt und Tritt , den das Kind
ü,die Dauer nicht mithalten konnte und sich
z- «alb einfach von der Mutter schleppen ließ ,
»,. aber in ihrer Weltverlorenheit nichts davon

. Plötzlich fuhr ein Auto vorbei , von
Dame gelenkt . Neugier und Interesse des

ftefin 8 erwachten , es blickte rückwärts , blieb
^ zerstreute Mutter riß es weiter , die

Xftii i holperte , entglitt der führenden

*
eine junge Mutter , ihr

,— v . . . v , der
{pu ' ag in der Straßenrinne

Seiten .
~

Hand
Wehgeschrei auf

, . Wer aber war schuld ? Die
»ien natürlich ! Denn die ob der nnwillkom -
">U ^ Störung entrüstete Mutter erklärte ihr
b'

^ /lessinnigen Pleonasmus : Siehgsch , wenn
gucksch , wo d ' nausschauscht ! "

bätte sie sich ruhig auch selbst zurufen
lo Aber manchmal sind ja die Menschen

^ rstreut ! r .

^ erzigjähriges Oienfljubiläum
2 * Kirchenpräsident D . Wurth.

l^j . ^ ern waren 40 Jahre verflossen , seitdem
bl>j ,? ° npräsident D . Wurth in den Dienst der
i'ft

'S e " evanqelvschen Landeskirche eingetreten
& i, ^ us diesem Anlaß fand gestern morgen um

>m Sitzungssaal des Evang , Oberkirchen -

ülj. ^ / ' Ne schlichte Feier statt , zu der alle Mit -
' •tdio ' Beamte und Angestellte des Ober -

e * a
.
ts , sowie die Vorstände des Presseamts ,

«ri^, ^
^ zialamts und der Stistungenverwaltnng^ ' enen . Der Stellvertreter des Kirchen -

Präsidenten , Oberkirchenrat Dr . D o e r r , über -
reichte dem Jubilar namens der Mitglieder
und der Beamtenschaft des Oberkirchenrats eine
von Buchbindermeister Schick künstlerisch ein -
gebundene Ad reffe . Sie hat folgenden Wort -
laut :

Anläßlich der vierzigsten Wiederkehr des
Tages , an welchem Herr Kirchenpräsident D.
Wurth in den Dienst der Vereinigten Evan -
gelisch - Protestantischen Landeskirche Badens
eingetreten ist, zu deren Führer er nunmehr
berufen ist, bringen wir — Mitglieder , Be -
amten und Angestellten des Evangelischen
Oberkirchenrats — ihm unsere herzlichsten
Glück - und Segenswünsche dar . Möge Got -
tes Gnade ihn auch fernerhin leiten und sein
Wirken im Dienste der Kirche 'segnen !
Im Anschluß an die Verlesung der Adresse

würdigte Oberkirchenrat Dr . Doerr die vor -

bildlich treue Arbeit des Jubilars im Dienste
der Kirche , besonders hob er das Wohlwollen
und die Fürsorge hervor , deren sich die Be -

amtenschaft seitens des Kirchenpräsidenten er -

freuen darf . Als Vertreter der geistlichen Mit -

glieder des Oberkirchenrats sprach Prälat D.
Stühlen ? eilt dem Jubilar herzliche Segens -
wünsche aus . In einer an äußeren Nöten über -

reichen und von allerlei Stürmen durchiobten
Zeit , wie es die unsrige ist, ist es eine schwere
Ausgabe , das Steuer der Kirche sicher zu lenken :
solches kann nur unter dem göttlichen Beistand
geschehen . Kirchenpräsident D. W n r t h , der
durch die Veranstaltung der Feier überrascht
worden war , dankte aus bewegtem Herzen sür
die .herzliche Beglückwünschung , für alle treue
Mitarbeit im Dienste der Kirche ; vor allem aber
gab er Gott die Ehre , dessen Gnade allein ein
Menschenwerk mit Erfolg krönen kann .

Karlsruher Bezirksrai.
In der gestrigen Sitzung des Bezirksrates

hatte sich dieser als Verwaltungsgericht mit
einer Reihe von Klagen verschiedener
Bezirksfür sorge verbänden gegen an -
dere wegen Erstattung von Fürsorgekosten zu
beschäftigen . Von diesen wurden vier Klugen
im Sinne der Kläger entschieden , während die
restlichen abgewiesen wurden bezw . Beweis¬
beschluß erging . Von den Klagen des Emil
Buck in Krenzlingen und des Heinrich Kurr
in Baden -Baden gegen die Stadt Karlsruhe
»vegen Veranlagung zur Wertzuwachssteuer
wurde die erstere abgelehnt , die letztere von der
Tagesordnung abgesetzt .

Bei den Verwaltungssachen wurden
folgende Konzessionsgesuche geneh -
nehmigt : Das Gesuch des Josef Weiler in
Karlsruhe um Erlaubnis zum Betrieb der Gast -
Wirtschaft „zum Grünen Berg "

, Kaiserstr 3g

( Verlegung ) : das Gefuch des Karl Karcher ,
hier , um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirt -
schuft „zum goldenen Anker "

, Lameystr . 86 ; der

Luise Koch , hier , um Erlaubnis zum Verkauf
von alkoholfreien Getränken im Verkaufshäus -
chen Rüppurrerstraße ? des Wilhelm Rinkler ,
hier , um Erlaubnis zum ?lusschank von MUch
im Verkaussraum BahnhosSplatz 4—6 auherhalb
der Verkaufszeiten ; des Hans Sattler , hier ,
um Erlaubnis zur Abhaltung ' von Singspielen
im ^Kaffee des Westens "

? des Eduard Herbst
in Friedlichst « ! um Erlaubnis zur Erweiterung
der Schankwirtschaft mit Branntweinaussaicink
„zur Linde "

, Linkenheimerstr . 130 dortselbst ; der
Georg Walcher Eheleute in Knielingen um

Erlaubnis zum Ausschank alkoholfreier Ge -
tränke vor dem Hause Hauptstr . 80 in Knie -

lmgen .
Die Gesuche des Wilhelm Crecelius :n

Pforzheim um Erlaubnis zum Kleinhandel mit
Branntwein im Hause Erbprinzenstr . 36 , und
des Alfred Bastian um Erlaubnis zum Klein --
Handel mit Branntwein im Haufe Weltzien -
straße IS wurde von der Tagesordnung ab -
gesetzt , desgleichen das Gesuch des Paul W e r st
hier , um Erlaubnis zum Ausschank von alkohol -
freien Getränken in seinem Verkaufswagen am
Marktplatz -

Die Stadtgemeinde Dur lach hatte um die
Erlaubnis zum Ausschank von Bier und al -
kvholfreien Getränken im Städt . Schwimm -,
Lust - und Sonnenbad und um Stellvertreter -
erlaubnis für Frau Josepha Pfeiffer nach-
gesucht . Der Bezirksrat hat jedoch hierzu seine
Zustimmung versagt .

In der Angelegenheit der Untersagung des
Gewerbebetriebes der Eheleute Frauen -
hofer als Darlehensvermittler in Karlsr '-ihe
ivurde die Beweisaufnahme geschlossen ; der
Untersagung des Gewerbebetriebes des Heinrich
Merkel in Osfenburg für dessen Jnkassobüro
in der Lachnerstr . 10 imtrde zugestimmt .

Genehmigung fanden schließlich das Ge -
such des Ministeriums der Finanzen lDomänen -
abteilung ) um Fristung der Genehmigung der
Wasierentn « hme aus der Psinz , sowie die Er -
Weiterung des Ortsbauplanes der Gemeinde
Teutschneureut .

Das Handwerk in Noi.
Die wirtschaftliche Lage des Handwerks im Mai.

Vom Reichsverband des deutschen Handwerks
wird uns geschrieben :

Entsprechend öer allgemeinen schwierigen
Lage der deutschen Wirtschaft lag auch im Hand -
werk im Mai die Geschäftstätigkeit außer -
ordentlich darnieder . Die seit langem erhoffte
Besserung der Wirtschaftslage ist bislang so gut
wie gar nicht eingetreten . Selbst die un der
üblichen jahreszeitlichen Belebung des Ge -
fchäfts beteiligten Handwerksberufe sind von
der Geschästötigkeit sehr enttäuscht . Vor allem
fehlte es an lohnenden Auftragen .
Selbst das Schneider - sowie das Putzm .iche-

rinnenhandwerk , die unter dem Einfluß der

Jahreszeit und öer schönen warmen Witterung
vermehrte Aufträge zu verzeichnen hatten , be-

richten übereinstimmenö , öaß öer Wirtschaft -

liche Ertrag sehr gering sei , da nur bei stark
geörückten Preisen ein Absatz möglich ist . Auch
bei den Aufträgen für öas Tapezierhanöwerk
s»wie für öas Klempner - und Installateur -

Handwerk , die eine leichte Belebung gegenüber
den früheren Monaten melden , handelte es

sich vorwiedgend nm klcmere JnstandsetzungS -
arbeiten , die nur geringe Verdienst -

Möglichkeit geben . Allenthalben macht sich

das Fehle « größerer Aufträge
unangenehm bemerkbar . Die Ursachen hierfür
sinö noch öie gleichen wie in öen Vor -
monaten . Die Betriebe in ländlichen Gegenden
klagen über die Zurückhaltung der

Landwirtschast bei der Erteilung von
Aufträgen , und in den Städten bleibt das
Darniederliegen der ® auwirt °

fchaft und die schlechte Lage der Industrie
für den Geschäftsgang zahlreicher Handwerks -

betriebe bestimmend . Mit einer wirksamen
Belebung der Bautätigkeit «st in dieiem öahit -
auch kaum noch zu rechnen . Die staatlichen
Wohnungsbauprogramme blieben erheblich
hinter dem Ausmaß früherer Jahre zurück ,
gemeindliche Zusatzprogrammc kommen infolge
des Mangels der hierfür erforderlichen Mittel

auch kaum noch in Frage und die private Bau -

tätigkeit ruht aus den gleichen Gründen eben -

falls nahezu völlig . Besonders nachteilig ^
irkt

unter diesen Umständen für das priavte Bau -

gewerbe noch , daß , wie namentllch öie Hwk .

Nürnberg berichtet , be . Vergebung von Woh -

nungsbauten im Rahmen des staatlichen Woh -

nunaKbauvroaramms ern großer « er lner -

bei berücksichtigten Baugenossenichasten die Bau -

arbeiten vorzugsweise an Arbelterproduktiv -

geuossensck̂ afteu vergibt . Die Hauptarbeiten
des privaten Bauhauptgewerbes bestehen daher
in kleineren Jnstandsetzungs - oder Umbauteu .
Das gleiche gilt auch für die Baunebengewerbe ,

die ebenfalls , soweit sie Aufträge zu verzeich -
nen haben , fast ausschließlich mit Reparatur -
arbeiten beschäftigt sind . Selbst die Nahrungs -
mittelhandwerke werden von der gegenwä ^ ti -
gen Wirtschaftskrise immer stärker betroffen .
Übereinstimmend meldet das Bäcker - , Kondi -
toren - und Fleischerhandwerk einen ständigen
Rückgang der Umsätze .

Der Arbeitsmarkt der Handwerksgesellen hat
unter diesen Umständen noch keine wesent -
liche E n t l a st u n g erfahren . Die Einfiel -
lnng von Arbeitskräften erfolgte , wenn über -
Haupt , meist nur vorübergehend , da das Fehlen
größerer Aufträge eine Dauerbeschäftigung der
Arbeitskräfte unmöglich machte . Erhebliche
Lohnänderungen sind nicht mehr erfolgt . Die
Beschaffung der Materialien bereitete keine
Schwierigkeiten . Preisschwankungen erschwer -
ten verschiedentlich die Kalkulation im Hand -
werk . Namentlich im Nahrungsmittelgewerbe
gestalteten sich die Preisuerhältnisse schwierig .

Blitzlichter von derMesse
Eine Karlsruher Messe ohne Regenwetter

gibt es einfach nicht . Das wäre wider die Tra -
ditiou , und auf die halten wir hier doch in der

Landeshauptstadt , nicht wahr ? Sogar der dies -

jährige Wonnemonat , der im allgemeinen den
schönsten Sonnenschein brachte , siel an seinem
letzten Tag aus dem Nahmen und „weihte " die
Karlsruher Messe mit einem tüchtigen Regen -
schauer ein . Und bis jetzt zeigt sein Nachfolger
auch nicht die geringste Neigung , die Tradition
boshafterweise zu durchbrechen und einiger -
maßen anständiges Wetter bieten zu wollen .
Also der Rahmen zu öer Messe geht auch Heuer
in Ordnung .

*
Trotzdem strömt so gegen neun Uhr abends

eine kleine Völkerwanderung Richtung Schlacht -
hos bezw . Meßplatz , und dort selbst ist das
übliche Meßgedränge in dem üblichen Meß -
schlämm und - dreck . Wie es immer war , stoßen
sich hier hart im Räume die Sachen , wollte
sagen , die Menschen , der eine flucht , der andere
lacht , kein Jota anders wie früher . Man merkt
nichts davon , daß die Menschen ungemütlicher
geworden sind . Ist das etwa doch nur ein
Märchen , oder ist es das Milieu der Messe , das
sie entspannt und weniger gereizt macht ?

Die heutige Messe ist nicht größer und nicht
kleiner wie die der letzten Jahre . Wieder
überragt das hohe Gerüst der Achterbahn alle
anderen Bauten , wieder sind die verschiedenen
Budeu da , wo man sämtliche Wunder der Welt
für 10 Pfennige sehen kann , und die Wassel -
und anderen süßen Stände und die „wahren
Jakobe "

<oder heißt es ,L !aköber " ? j . Das alte
Bild , Buden , helle Beleuchtung , Klang der
Karusiellorgel , lachende und staunende Men -
ichen , die „Reden " der Ausrufer , immer wieder
anziehend uud einem jung machend , Erinnerung
weckend an alte , vergangene Zeiten .

*
Es gibt auf unserer besten aller Welten eine

Unmasse von Problemen , schwierige , die nie zu
lösen sind , solche , an denen Hunderte der ge-
scheitesten Köpfe arbeiteten , um sie aus der Welt
zu schaffen ; aber haben Sie einmal nur zehn
Pfennig in der Tasche gehabt und standen auf
der Messe und waren , na , sagen wir , 12 Jahre
alt , und es gab doch soooo viel schöne Sachen ,
die Sie doch gar so gern in den Mund gesteckt,
oder angeschaut hätten , je nachdem , um was es
sich handelte ? Die Herrlichkeiten der Welt vor
Augen und nur einen Groschen in der Tasche ,
welches Problem , das beste nnd schönste aus -
findig zu machen , was man damit haben kann !

*
Was soll man noch viel von der Messe er -

zählen . Wem der Meffezauber nichts gilt , der
wird sich nicht auf dem Mehplatz die Füße in
den Leib stehen , er kann alles bequemer in der
Stadt haben . Den anderen aber , die die Messe
lockt , braucht man nichts zu «sagen . Sie wissen
Bescheid . Für sie bleibt nur der Wunsch , daß
der Wettergott ein bißchen aus der Rolle fallen
möge , die ihm für die Karlsrher Messe vor -
geschrieben ist . . . ch .

Die Tätigkeit der Berufsfeuerwehr .
Im vorigen Monat Mai wurde die Karls -

ruher Berussfeuerwehr insgesamt 2 7mal
alarmiert , worunter fünf blinde Alarme
sind . Ein Großfeuer ereignete sich im letzten
Monat nicht , die bedeutendste Hilfeleistung
wurde während des Hochwassers am An -
fang des Monats geleistet . Im einzelnen ver -
teilen sich die Alarme folgendermaßen : zwei
Mittelfeuer , vier Kleinfeuer , ein Schornstein -
brand , süns blinde Alarme , 15 Hilfeleistungen .
Krankentransporte wurden im ganzen
181 ausgeführt .

Aus tem SnM MAföM
Ltngetrene Hausangestellte.

Wegeu Diebstahls bezw . Hehlerei
hatten sich die 19jährige Hausangestellte Hilde
Lisette S . aus Blankenloch , der 20 Jahre alte
arbeitslose Maschinenschlosser M . aus Hagsfeld
und die Ehefrau S . aus Blankenloch vor dem
Einzelrichter beim Amtsgericht zu verant -
worteu . Die Angeklagte Hilde S . hatte vom
2V . März bis 22 . April bei ihrer DieNstherrin ,
einer Kaufmannswitwe in Karlsruhe , aus dem
Kleiderschrank nach und nach einen Betrag von
870 Mk . gestohlen . Von dem gestohlenen Gelde
gab sie 100 Mk . ihrer Mitangeklagten Mutter ,
der sie vormachte , das Geld gefunden zu haben ,
und den Rest zum größten Teile dem Mit -
angeklagten M ., der sich dafür Kleider und
Wäsche anschaffte . Das Gericht berücksichtigte
strafmildernd das Geständnis und die bisherige
Unbestraftheit der Angeklagten und erkannte
gegen die Hilde S . auf drei Monate , gegen M .
auf zwei Monate Gefängnis nnd gegen die
Mutter S . auf 100 Mk . Geldstrafe .

Rückfälliger Betrüger .
Äegen Betrugs im Rückfall , Urkunden -

fälschung , sowie Diebstahls im Rückfall ver -
urteilte das Schöffengericht heute den 34 Fahre
alten , zwölfmal vorbestraften Taglöhner Sch .

aus Bruchsal zu sechs Monaten Gefängnis unter
Anrechnung von einem Monat Unterfuchuugs »
Haft . Der Angeklagte begab sich am 27. April
dieses Jahres in Bruchsal zu Stadtpfarrer
Stöckle , von dem er sich eine Unterstützung er -
bat , wobei er vorgab , die Summe einem ge-
wissen Heilmann zu schulden . Pfarrer Stückle
stellte ihm den Betrag in Aussicht , wenn ihn
Heilmann selber abholen werde . Daraus
fertigte Sch . eine Quittung an , die er mit dem
Namen Heilmann unterzeichnete und ließ sie
durch einen Bekannten dem Pfarrer vorlegen ,
der daraufhin den Betrag auszahlte . Das Geld
wurde ihm durch den Bekannten überbracht ,
woraus es von Sch . für feine eigenen Zwecke ver -
wendet wurde . Am 28. April ds . Js . stahl Sch .
in Forst ein vor der Wirtschaft zur Krone
stehendes Herrenfahrrad . Der Angeklagte war
in vollem Umfange geständig .

Eine Handbewegung . - Beamten»
beleidigung - -100 Mk . Geldstrafe.
Wegen Beamtenbeleidigung stand der 60 Jahre

alte Kaufmann August Sch . von hier vor der
Strafabteilung des Amtsrichters . Der An -
ge 'kalgte hatte im Sommer 1S28 für einen hie -
sigen Fabrikanten bei der Städt . Sparkasse ein
Hypothekendarlehen vermittelt , wofür er eine
hohe Vermittlerprovision verlangte . Als der

Hatfer Friedrich - Quelle
DeUtSChlandS EdelwaSSer !
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Fabrikant die Provision zu hoch fand , erklärte
ihm Sch ., er verdiene nichts daran , denn er habe
dort oben (bei der Sparkasse ) ordentlich „vor -
fahren " müssen, wobei er mit Daumen und
Zeigefinger die Bewegung des Geldzählens
machte, um durchblicken zu lassen, als ob er bei
der Vermittlung des Tarlehens an Beamte
der Sparkasse hätte « chmiergelder zahlen ,
müssen. Die Aeutzeruugen wurden schließlich
Beamten der Sparkasse bekannt , worauf durch
den Obevbürgermeister Strafantrag wegen Bc -
amtenbeleidigung gestellt wurde . Bon dem An -
geklagten wird bestritten , daß seine Bemer -
kungen die von der Anklage unterstellte Be -
Deutung gehabt hätten . Nach den Zeugenaus -
sagen besteht jedoch kein Zweifel daran . Das
Gericht bestätigte die durch Strafbefehl aus -
gesprochene Geldstrafe in Höhe von 100 Mark .

Tagung der
Reichsdeutschen Austandszahnärzie

Die diesjährige iJiahreshauptverfammlung !
des Reichsvereius Ausländischer Zahnärzte
(E . B . ) fand dieser Tage hier in Karlsruhe
statt . Trotz der Schwere der Zeit erfreute sich
die Versammlung eines guten Besuches . Bei
den wissenschaftlichen Vorträgen und Demon -
strationen erweckte die neue patentierte Erfin -
düng eines Mitgliedes , die Herstellung von
synthetischen unzerbrechlichen Zähnen und
Zahnprothesen , besonderes Interesse .

Beim Begrützungsabend und bei der Ab-
schlutzseier der Tagung wirkten die nachgenann -
ten Karlsruher Künstler mit : Frau Fanstta
Hermsdorf , Frau Santa Geiger -
Hermsdorf , Frl . Ruth Müller als
Sängerin, . Frl . Berti Schwammberger
und die kleine Mädi K i st als Tänzerin , Herr
Fritz Rön ^hilöt als Rezitator , Herr Walter
Flach als Sänger und Herr Hans Müller
als Pianist . Sämtliche Genannten boten das
Beste auf ihrem Gebiet und durften wohlver -
dienten reichen Beifall in Empfang nehmen .

Ueber den Aufenthalt in Karlsrühe und die
abschließende Fahrt durch den badischen
Schwarzwald waren die aus allen Teilen des
Reiches gekommenen Teilnehmer 'IjtxJj befrie¬
digt . Als nächstjähriger Tagungsort wurde
München in Aussicht genommen .

Der Direktor der Gewerbeschule Karlsruhe .
Karl K« hu , wurde wegen leidender Gesundheit
auf sein Ansuchen hin in den Ruhestand ver -
setzt. Direktor Kuhn hat sich um die Ausbil -
dung des Nachwuchses für das badische Hand -
werk große Verdienste erworben . An tem
Aus - und Aufbau der Gewerbeschule , deren
langjähriger Leiter er war , war er unausgesetzt
tatig . Es ist sehr zu bedauern , daß dieser tüch -
tige Mann wegen seiner Leiden , die auf die
Strapazen des Weltkrieges zurückzuführen
sind , den er als Hauptmann der Artillerie ganz
mitmachte , so frühzeitig aus seinem Amte aus -
scheiden mutz .

Konzerte '» « tadtgarteu . Am Donnerstag
Fronleichnam ) , den 4 • d . M . , finden im Stadt¬
garten zwei Konzerte statt und zwar von
H$—18K Uhr eiir - NachmittagSkonzert und von
20—22H Uhr ein Abendkonzert . Beide Kon --
zerte werden vom Philharmonischen Orchester
unter der Leitung des Herrn Musikdirektors
Emil Jrrgang ausgeführt . Mit Rücksicht auf
den hohen Feiertag fällt das sonst an Sonn -
und Feiertagen übliche Frühkonzert aus .

Kindertransport . Am Mittwoch , den 3. Juni
d. I . kehren 26 Kinder aus der Kinderheilstätte
des Bad . Frauenvereins vom Roten Kreuz in
Bad Dürkheim nach erfolgreicher Kur hierher
zurück. Der Zug wird 18 -05 Uhr in Karlsruhe ,
Hauptbahnhos , eintreffen . Am Freitag , den
5. Juni d . I . gehen mit dem Zug 3.40 Uhr
80 Kinder nach der genannten Anstalt ab.

Verkehrsunfälle.
An der Straßenkreuzung Marien - und Au -

gartenstratze erfolgte dadurch ein Zusammenstoß
zwischen einem Motorradfahrer und einem Per -
sonenkrastwagen , daß der in westlicher Richtung
durch die Augartenstraße fahrende Motorrad -
fahrer dem durch die Marienstraße fahrenden
Personenkraftwagen gegenüber das Bor -
fahr tsrecht verletzte und mit zu hoher
Geschwindigkeit gefahren ist . Beide Fahrzeuge

f stürzten um und wurden beschädigt . Ein
18 Jahre alter Schüler wurde leicht verletzt .
Der Motorradfahrer war nicht im Besitz eines
Führerscheins .

Ein angetrunkener Motorradfahrer , der das
Publikum gefährdete , und nicht im Besitze eines
Personalausweises war , mutzte zur Anzeige ge-
bracht werden .

Wasserrohrbruch.
In der Nacht auf den Dienstag wurde die

kiseubahnstraße durch den Bruch eines Wasser-
rohrs in einer Länge von etwa 200 Meter unter

Wasser gesetzt . Bis zur Beendigung der In »
standsetzungsarbeiten mutzte die Straße für den
öffentlichen Vermehr gesperrt werden .

Unfälle .
Ein junger Mann erlitt Ecke Kaiser - und

Waldstraße einen Tobsuchtsanfall und mußte in
-das Stadt . Krankenhaus eingeliefert werden .

Ferner mutzte ein 50 Jahre alter Buchhalter ,
der in der Karlstratze einen epileptischen Anfall
erlitten hatte , dem Krankenhaus zugeführt
werden .

Diebstähle .
Aus einer Tankstelle in Durlach ist ein Geld -

betrag von 40 Mk . gestohlen worden . Die Er -
mittlungen sind eingeleitet .

Eine Witwe von hier erstattete die Anzeige ,
daß ihr beim Besuch der Messe aus ihrer Man -
teltasche ein Geldbeutel mit 14 Mk . bar Geld
und einem Lotterielos entwendet worden sei .

Neues vom Hilm .
Schaut ,nra . Der gröbtc Filmerfolg des Jahres , ..Drei

Tage Mittelarrest " , begeistert auch hier !n Karlsruhe
das Publikum immer wieder . Obwohl er bereits
mehrere Wochen gelaufen , kann die Schauburg ihn
nochmals verlängern . Der Film ist so lustig , dah man
chn einfach «eseftcn Haiben mutz. Auch wer ihn schon
einmal «eschen hat , wird sich gerne nochmals zurück-
versetzen lassen in die kleine Garnison der BorkriegZ »
zeit , um die drollige Geschichte der Köchin , die den
Bater sucht , mitzuerleben . Die grötzten Komiker sind
zur Awerchsell -Massage beordert : Felix Brefs .irt lder
Bttrodiener aus der „Prwatsekretärin ") , Fritz Schulz ,
Lueie Englisch , Ada Wüst und Mas Adalbert usw .

Veranstaltungen .
Hausfraueubund . Au dem heute . Mittwoch ncdj»

mittag , in der GlaShalle des Stadtgartens stattfinden -

38 . Evang . Sozialer
Kongreß in Duisburg .

( Sonderbericht für das Karlsruher Tagblatt .)
Vom 26. bis 29. Mai hielt der Evang . Soziale

Kongreß seine regelmäßige Pfingsttagung in
Duisburg ab . Es war natürlich , daß die
besondere Not dieses Industriezentrums den
ernsten Hintergrund der Verhandlungen bildete .
Ist doch, wie Oberbürgermeister Dr . I a r r e s
in seiner Begrüßungsrede ausführte , ein Drittel
der Einwohnerschaft auf die öffentliche Fürsorge
angewiesen . In den Erösfnungsgottesdiensten
stellten die Prediger Generalsuperindendent v .
Z o e l l n e t und Pfarrer lic . Dr . Hollmann
der Not die Kräfte des Evangeliums gegenüber ,
und im Volksabend zeigte der faarländer Pfr .
Alsdorf , wie der Volksnot gegenüber Volks -
gemeinschaft sich entwickeln und bewähren müsse.

Die eigentlichen Verhandlungen unter der
Leitung des Äongreßvorsitzenden , Reichsgerichts -
Präsident D . Simons , galten am ersten Tag
dem Thema : „Die Gefahren der Büro -
k ra tifi er ung in pvlitifch er , wir t-
schaftlicher und sozialer Bezieh u n g ."

temperamentvoller Weise zeigte an Beispie -
len aus Geschichte und Leben Studienrat D. Dr .
W. Classe n -Hamburg diese Gefahren , die ein -
treten müssen, wenn aus irgend einem Gebiet
zu früh organisiert wird , oder wenn die dies
unternehmenden Persönlichkeiten nach Kennt -
nifsen und moralischen Fähigkeiten dazu nicht
geeignet sind , oder wenn die zu gestaltenden
Ideen noch nicht ausgereift sind oder zu irgend
einem Zweck mißbraucht werden .

Die zweite Rednerin Frau Regierungsrätin
Dr . Gerda Simons -Berlin führte aus , wie
im Zeitalter der Masse notwendigerweise eine
Bürokratie entstehen muß . Ihre Entartung ist
zu bekämpfen , die sich als Formalismus , als
Neigung zu Kompetenzstreitigkeiten und Be -
amtennimbus gegenüber dem Publikum dar -
stellt.

In der Aussprache wurde u . a . daraus hinge -
wiesen , daß der Bürokratismus auch in den
Kirchen einzudringen und Betrieb an Stelle der
fehlenden Glaubenskraft zu setzen drohe .

Am zweiten Tag behandelte Universitätspro -
sessor D. Piper das Thema „Demokratie
in Kirche , Staat und Wirtschaft ." Er
führte aus , daß die Demokratie in der Wirt -
schast die Aufgabe habe , das Massenheer der
Unselbständigen zu verantwortlicher Mitarbeit
heranzuziehen . In der Kirche dagegen bedeute
sie eine ernste Gefahr der Beräußerlichung und
Entfremdung vom Wesentlichen . Im Staat ist
sie das Gegebene , das auch vom evangel . Stand -
punkt aus entschlossen bejaht werden muß , da in
ihr die Verantwortuim für die Nebenmenschen
ausgerufen und die Möglichkeit , politische Ge-
rechtigkeit zu verwirklichen durch die stete Aus -
einandersetzung von einander entgegengesetzten
Forderungen gegeben ist . Freilich handelt es
sich darum , die Demokratie , die sich allzuschnell

den Bortrag „Das Sterilisieren aller Früchte und Ge -
müse " sei besonders aus die Vorzeigung des neuen
Saftbereiters hingewiesen . Die Firma Hammer und
Hclbling wird in entgegenkommender Weise die ge -
bräuchlichften Glaser und Apparate zur Ausstellung
bringen .

Kaffee Ode »» . Die Kapelle Dole »el -HaaS -,Mah >gonnr ,
veranstaltet heute abend eines ihrer wöchentlichen Jazz -
Konzerte mit neucm Programm . Als Solist tritt der
neue Solofaxovhonist Hermann Wagner aus . lSiehe
auch die Anzeige .)

25 Jahre F C Südstern.
Zu seinem SSjährigen Jubiläum hat sich der

FC . Südstern 06 Karlsruhe als Jubiläums¬
gegner die 1 . Mannschaft des K.F .V . ver -
pflichtet. Der Jubilar , der in diesem Jahr die
Meisterschaft in der A - Klasse errang , wird ver -
suchen gegen die in stärkster Aufstellung an -
tretende Mannschaft des Badischen Meisters
ehrenvoll abzuschneiden . Die K.F .V .-Mannschaft
wird das Spiel in folgender Aufstellung be-
streiten : »

Stadler
Nagel Trauth

Lange Wünsch Nagel
Keller Kastner Link Siceard Daferner

Durch den 10-Minutenverkehr der Albtalbahn
mit Haltestelle direkt beim Sportplatz ist jeder -
mann Gelegenheit gegeben das Spiel , dessen
Besuch nur empfohlen werden kann , sich anzu -
sehen.

Der internationale Fürther Mittelläufer
Leinberger hat sein Studium an der Deutschen
Hochschule für Leibesübungen Berlin mit Er -
folg abgeschloffen und das Diplom eines Fuß -
ball - Lehrers erworben.

mit Volk und Staat identisch betrachtete , wäh -
rend sie nur deren Repräsentantin sein kann ,
umzugestalten . Aus der Fülle der Forderungen
seien hier nur einige genannt : Ausgleich zwi-
schen Gleichheits - und Leistungsprinzip durch
Aufgabe des Proporzes , um den unsinnigen Ein -
sluß der Splitterparteien auszuschalten, ' Wahl -
pflicht? Ergänzung des Parlaments durch ein
„Führerhaus " und Beratung durch Sachverstän -
digenausschüsse . Abgrenzung der Ausgaben von
Parlament und Regierung , die allein den Staat
zu repräsentieren hat . Die nationalen Gedan -
ken müssen mehr als bisher zu ihrem Recht
kommen . Der Staat muß Autorität haben und
gegen die Begehrlichkeit seiner Bürger geschützt
werden . Allerdings muß er sich aus das rein
Politische beschränken und vieles andre der
Selbstverwaltung dazu bestimmter Organe
überlassen .

Es war selbstverständlich , daß die Aussprache
bei aller grundsätzlicher Anerkennung der Demo -
kratie manche Fragezeichen hinter die Aussüh -
rungen des Referenten setzte . Aber sie zeigte,
wie ernst und zeitgemäß das ganze Problem ist.
Seine erschöpfende Behandlung war darum ganz
unmöglich und wurde von einer späteren Kvn -
greßtagung gewünscht. Die diesjährige schloß
mit Besichtigungen von industriellen Werken
und einer Hafenrundfahrt .

Als Ort der nächstjährigen Kongreßtagung
wurde Karlsruhe bestimmt . Die örtliche
Borbereitung liegt in den Händen der „Evang .-
sozialen Bereinigung für Baden " (Vorsitzender
Pfarrer Seufert -Karlsruhe ) .

Wetternachrichtendienst i
der Badischen Landeswettenvarte KarlsrM

Das kühle und unbeständige Wetter mit
weiligen Regenschauern hat bisher angehe '

^
Von Westen nähert sich jetzt ein Äwlfchem
dem aber über dem Ozean eine neue
folgt . Vor Einsetze» dieser Störung ist °
kurzer Besserung zu rechnen . Der allgem^
Witterungscharakter wird in dernächsten o
veränderlich und vorherrschend kühl bleiben,
wir die ozeanische Luftzufuhr behalten » e«

Wetteraussichten für Mittwoch , den 3.
Vorübergehende Besserung . |

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts '

Instituts für Meteorologie und GeophYl "

Witterungsaussichten lür Donnerstag : ^
nächst ziemlich heiter und wärmer , spate »
einsehende Verschlechterung mit Gewweinsetzende
neigung .
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Unigituhi563761 .8 9 14 8 SW leicht Nebel
Karlsrahe120702 .8 12 18 11 SW leicht bedeckt
Badio 213 768.1 11 18 10 SW leicht bedeckt
ttBMn 780 _ 7 14 fi SW leicht bedeckt
BadHwtü420 768 .7 10 19 9 SW fchwchbedeckt
FiMbtrs ' 1493686 5 2 5 1 SW fteis Nebel 1

* ) Luftdruck örtlich .
Wassertemperaturen Dienstag früh 8 Uhr!
Bodensee b . Konstanz 13 Grad . , |
Rhein b . Rappenwört 16 Grad .

Rhein -Wafferständc, morgens 6 Uhr:
Basel . 2 . Juni : 214 cm : 1 . Juni : 210 cm .
Waldshut . 2 . Juni : WS cm : 1 . Inn -: : 307 cm.
Schufterinfel . 2 . Juni : 286 cm : 1 . Juni : 218 cm.
Kehl , 2 . Juni : 415 cm : 1 . Juni : 410 cm . j
Maxau . 2 . Juni : 615 cm : 1 . Juni : 611 cm , rn' tta»

12 Uhr : 611 cm , abends 6 Uhr : 613 cm .
Mauuhei « , 2. Juni : 5*46 cm ; 1. Juni : 548 cm .

Geschäftliche Mitteilungen.
Triuki Fachinger . 1S40 schrieb »er berühmte K»>̂

lich Preuhischc Staatsrat und Geheimrat Dr . vJJj
land über das Fachingcr Wasser : „Ein sehr liebliw^
wohltätiges und höchst wirksames Mineralwasser ,
manchen Füllen einsog in seiner Art ."

Vagesanzeigev
Mittwoch , den Z. Juni 1931. ,

Bad . LandeSiheaier : 20—22 .30 Uhr : „BvruntersuMU
Stadtgarte « : 1«— lOVj Uhr : Streichkonzert des ™

harmonischen Orchesters .
Gloria -Palast : Ter Schrecken der Garnison .
Kammer -L 'chtspiele : Schuberts FrühlingStraum .
Restdeuz -Lichtspiele : Voruntersuchung .
Scha « b» rg : Drei Tage Mittelarrest .
Kaffee Cbeott : Abends Jazz K̂onsert der Kapelle ®

lezel ^ aas --Mahagvnniz . „
S »i>fteru -Plav : isn Uhr : F .E Südstern TT ' 9 *

K .F .V . I . ^Gartenbauvereiu : 20ii Uhr : Monatsvexsammlung
Lichtbildervortrag im SchrempP . Saal 3 . sliKarlsruher HauSsraueubund : 15H Uhr lGlashalle '
StadtgartenS >: Vortrag über «Das Sterilifii '.
aller Frücht« und Gemüse und Saftbereitun » '

Mon ' naer -Garteusaal : 20 Uhr : Oeffentlicher
klörungsvortrag durch die Deutsche Bau -
Siedlungsgemeinschast c. G . m . b . H . , Darttw "

Voruntersuchung. — Schauspiel von
Gerda , die Tochter des Landgerichtsrats Bie »nert , ist dem Studenten Fritz Bernt heimlichverlobt . Dieser ist ein durch besondere Lebens -

umstände vielfach gehemmter , schwerblütigerCharakter . Vergebens seine Anstrengung , sichaus den Fesseln zu lösen, die ihn an die Dirne
Irma Kabisch ketten . Was ihm nicht gelingenwill , versucht für ihn Gerdas Bruder Walter
zu erreichen . Im Einverständnis mit Bernt
will er sich nach diesem zu bestimmter Stunde
in die Behausung des Mädchens begeben. Am^ ^ "^ '^ ukganq des Hauses legt Bernt für thndie Wohnungsschlüssel an verborgener Stellenieder . Am Tage nach diesem verabredeten
Besuch findet man die Kabisch ermordet . — Die
Kriminalpolizei stellt fest, daß der zur Verneh -
mung herbeigerufene Bernt gegen Abend eine
sehr heftige Aussprache mit der Ermordeten
hatte . Schwer belastet wird er in Untersuchnngs -
Haft genommen , die der Landgerichtsrat Bie -nert , ein unbeugsamer , pflichtstrenger Jurist ,selbst verfugt . Bernt verweigert wichtige Be -

Max Alsberg und Otto Ernst Hesse.
kunduugen , weil er Walter Bienert für
Schuldigen hält und ihn unbedingt decken
Hierbei verwickelt er sich in die bedenklichst ^!
Widersprüche , weiß schließlich nicht mehr ejj,
noch aus und erleidet vor seinem Verteidig ^dem Justizrat Schreiner , « inen schweren
venzusammenbruch . Dem Landgerichtsratnert aber steigt doch , trotzidem ihm der Jndizi ^beweis gegen Bernt lückenlos erscheint, ein &c
klemmender Verdacht auf . Eine Unterreöum
Walters mit seiner angstverstörten Sch»L *

,.Gerda bringt zunächst die Aufklärung , daßtet gar nicht dazu gekommen war , den beal' '̂
tigten Besuch bei der Kabisch auszuführen . Wc '
war nun aber bei ihr ? — Der Flurnachbar ^Dirne , der philosophische Buchhalter
(schert , weist auf die r-chte Fährte . Die Kab >'°
hatte am Tage ihrer Ermordung einen 28**„drief mit 6000 Mark empfangen . Scherr ka"
diejenige Person bezeichnen, die davon Ke« »'
nis hatte .

4 *Alle
Mütter

kaufen Ihre
Kinder

Schuhe in solider Qualität.
quterPassform zu

billigstePretzenbei

Winzerhaus Karlsruhe
Nowacksaulage 1.

Originalausschank naturreiner Weine der
badischen W n̂zergenossenschaften .

Prima Kilche
Ssejittlität :

Täal . frischer Svargel mit weftf. Schinken.
Weinverkaitf

Wer die Straße zu Grossisten - Preisen .

S . Wolfgang .

Kraue Saare nicht färben .
Durch einfaches Einreiben mit „Laurata "

erhalten sie ihre Jugendsarbe und Frisch
wieder . Bestes Haarvslegernittel auch geaen
Schuppe « vud Haarausfall , garantiert « « -
schädlich. Gibt keine Flecken und DiiKfarben .
„Laurata " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnet . Orlginalflasche Jt 8.— . Porto
ertra . Zu beziehen durch Laurata -Bersand -
Depot : Badeuta -Drogert ». Kaiserstrahe 245,
Drogerie Wal ». Jollystr . 17 , sowie Friseur
A . Lüh . Lammstraß « 11.

DER KENNER bevorzugt die QUALITÄT deP

MÖNCHNER LöwnbriHere
Wo erhältlich ?

I mm IfK & ABf AMI Spezialausschankfür Karlsruhe
■ ■II lVKwl \ wllli Inhaber» : JOSEF FLO^S

Bier-Preise :
Im Bierlokal (Eingang Blumenstraße ) s /10 Liter — 27 Pfennig (hell oder dunk«j)
Übrige Lokalitäten 8|, 0 Liter — 32 Pfennig (hell oder dunkejFlaschenbiere frei Haus % Liter — 40 Pfennig (hell oder dunkeW

Gelegeubeits -Kaufl
2 Flur -Garderoben

(modern ) , 1 Kücheu-
schrank zu verlaus .

Link . Schützenstr . 84.

Guterhalt ., elektr .
Wasch-Automat

lProtos . öv Sit . ) für
60 M a. vkf. Dorla » ,
Friedbosstr . 1 .

sowie Kaste , u verkt^
Sldressc »u erfrag , im
Tagblatt >-Bur ? .

Wer nimmt Beila -
dung »o« Karlsruhe
nach Wiesbaden ?

iTO . « f '
fnassagen ^

Lina Rie « « '

W t SS
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG

Ungünstige Einflüsse .
Oer Börsenverlauf bringt Schwankungen .

Krankfurier Abendbörse .^ 2- Juni . lEigeudericht .) Dic Börse war
' erneut abgeschwächt . In vcrsä >iovcncn Werten

° 8t« n angeblich wieder Abgaben für Wiener Nech -

j..
*#' Der Reigen der ungünstigen Abschlutzver -

^ tlichungcn deutscher Grotzunicrnchmcr beein -
'

. " 1(6 heute wieder die Tendenz . Tic Bereini -
' w

. Nvrdsternkonzern » nd der Daimler -Abschluß
j

" < in empnndlichem Maße . Allerdings waren
"» er kurZmnßig kaum verändert , anscheinend

tt »
m ° n mit ,

c ' ,tcn ! weiteren Aktienrmikaus durch

^ Verwaltung . Karstadtaktien ^gaben weiter nach .
^ »gt sich an der Nörsc vergeblich , ob die ge -

t|. n sanierungsähnlichen Maßnahmen tatsachlich

^ Bereinigung herbeisühren werden .
"^ ilonstechnische Lage der Börse setzte heute

i,jt
m stärkeren Rückgang Widerstand entgegen . Be -

!<« k
' U i>en >l » sangskursen ersolgten weitere Deckun -

^ Spekulation , die nach den ersten Kursen all -
eine Erholung zur Folge hatten . Am Bank -

!̂ ^
"" >rkt wollte man dagegen Interventionen be -

!«tf
' deren Ausdehnung auf die gesamte Aktien -

'"itd
D*' e no 't Großbankseite allerdings bestritten

>«» Meldung von der viersachen Ucberzeich -

'H f*
" er,t ßef, cin begebenen ND -Millionen -Tollar -

»i«j
in Neuyork hinterließ allgemein einen gün -

" Eindruck . Die schnelle Unterbringung der

,% f
l0U i>ic ~ nflc 011 6cn ' " tcrnationalen Geld -

iji (.,
®n weiter optimistisch

"lt.

5? >ffi. — «»«pi tut uii vi
n weiter optimistisch erscheinen , insbesondere

« »blick aus die Umwandlung hochverzinslicher

^
bischer Anleihe » .

i ^ ^lauf war die Tendenz im großen und gan -
tti[„ Rauptet , später störten die ungünstigen Mit -
ct ;n„

n in der G .B . von Mannesman « . Auch die
^ „ [

" Bnahmc des ReichSverbandes der Deutschen
» » r neuen NotverorSnung veranlaßte Zu -

t, »? Devisenmarkt trat keine Aeniierung der
>>«, Reichsbank mußte mehr als 1« Mill .
«4f

'
,f « ifcrt geben . Tagesgeld entspannte sich

St »«
®' *5 Prozent . Bon Devisen lag die Mark

t «, ,
^" i>ert , txr Dollar international schwächer , die

stark erholt und Zürich weiter sest . Man
d,, , « abel —Berlin 4 .A , von Usancen London —Ka -
SS.to

k" ®, London —Madrid 53 .25 , London —Zürich
Privatdiskont blieb unverändert

*■* > Prozent .

tojt
tr

Schluß war auf Deckungen teilweise leicht er -

, Mannesmann waren aus die ungünstigen
St,,

' [ u ngeit in der Generalversammlung angeboten .
#«&, , a Ichlossen unter dem Druck ausländischer Ab -
*'tei 22,35 Punkte niedriger . Nachbörslich bestand

weitere DeckungSneigung . Man hört «
>»̂ ° ttsurth mit 172.5—173, Farben 128 Brief , Sie -
t'jJ 195,5—136, A .E .G . mit 85, Mannesmann da -

Öv
'1 mit 62, Danatbank 117,5 , ReichKbank 127,75 ,

tili? " N7 .5, Schuckert 105,5, Neubesitz 4,50 Alt .
™ ^ ,A>.

Frankfurt , 2. Outti . fEigenbericht . I Die Abend -
börse verlief bei kleinem Geschäft eher etwas freund -
licher , da man allgemein etwas optimistischer ist. Biel
beachtet wurde die starke Abschwächung »on Aschafscn -
burger Zellstoff , die bei 5g Prozent gehandelt wur -
den . Verstimmend wirkte hier der Abschluß . Im
Verlauf blieb das Börsengefchäst klein , die Surfe
gut behauptet . Karben schlössen bei 127,5 Prozent .

Anleihen : Altbesitz 52,12 , Ncubesitz 4,50 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 1,S5.

Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanstalt 88, Barmer
Bankverein «8,25 , Bayr . Hnp .- u . Wechselbank 118,
Berl . Handelsges . 105, Commerz - » . Krivatb . 1<X1.5!,
Darmst . u . Nationalbonk 117,75 , DD -Bank 100,75 ,
Dresdner Bank 100,5.

Bergwerke -Aktien : Gelsenk . 62, Stalins . AscherSl .
120, Westeregeln 46,5 , Klöcknerwerk « W , Monn «s -
mannröhren 30, Oberfchles . Eisenb . 21,5 , Otavi Mi¬
nen 44,75 , Phönix Bergbau 138, Rheinische Braun¬
kohlen 63,25 , Ber . Stahlwerke 44 .

Transportwerte : Hapag 47,5 , Nordd . Lloyd 40.
Indnstrieaktien : A .E .G . Stammaktien 85 , Aku 58,

Eement Heidelberg 52, Daimler Motor 21,5 , Dt .
Goldfchcideanst . 115,75 , Dt . Linolcumwcrke 56, Elekir .
Licht u . Kraft 95, I .G . Farben 127,5, Felten u .
Guilleaume 57, Gesfürel 88,5 , Goldschmidt Th . L7.25 ,
Holzmann 6li , Funghans Gebr . 23, Lahmcyer 103,5,
Metallges . 57, RütgerSwerke 45, Siemens u . Halskc
136 . Zellstoff Afchaffcnburg 50.

Reichsbank am Ultimo .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30. Mai

1931 hat sich in der Ultimowoche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Essekten um 486,0 Mill . Rm .
auf 2086,3 Mill . Rm . erhö h t . Im einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
860 ,0 Mill . Rm . aus 1701,4 Mill . Rm . und die Lom -

bardbestände um 100,1 Mill . Rm . auf 167,3 Mill .
Rm . zugenommen . Die Reichsschatzwechsel , an denen
Ende der Borwochc ei » Bestand von 10 000 Rm . vor »
Händen war , werden mit 25,0 Mill . Rm . ausgewiesen .

An R c i ch s b a n k n o t e n unt > Reiitenbankschc !-
» en zusammen sind 577,g Mill . Rm . in den Lerkehr
abgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf an Reichs -
baiiknotin um 547,7 Mill . Rm . aus 4200,l Mill . Rm .,
derjenige an Rentenbankschcinen uot 30,2 Mill . Rm .
auf 422,7 Mill . Rm . erhöht . Unter Berücksichtigung ,
daß in der Berichtswoche Rentenbankscheine in Höhe
von 5,6 Mill . Rm . getilgt worden sind , haben sich die
Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheine » aus
10,0 Mill . Rm . ermäßigt . Die fremden Gelder
zeigen mit 353,3 Mill . Rm . eine Abnahme um 21,1
Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und d e ck u n g s f ä h i -

gen Devisen haben sich um 9,5 Mill . Rm . aus
2576,5 Mill . Rm . erhöht . Im einzelnen haben die
Goldbestände um 19,9 Mill . Rm . aus 2390,3 Mill .
Rm . zugenommen und die Bestände an deckungssähi -

gen Devisen um 10,4 Mill . Rm . auf 186,2 Mill . Rm .
abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
verminderte sich auf 55,6 Prozent gegen 63,2 Prozent
in der Vorwoche , diejenige durch Gold und decknngs -

fähige Devisen aus 59,9 Prozent gegen 68,4 Prozent .

Abwanderungen ans den Großstädten .
Ein neues Problem .

Trotz de? immer noch bestehenden Mangels an
Kleinwohnungen , dem auf der anderen Seite leere
Großwohnungen gegenüberstehen , hat die Steuerver -
ordnung der Reichsregicrung den Wohnungsbau für
1SS1 so eingeengt , daß das Baugewerbe und alle da -
mit zusammenhängenden ErwerbSzweige auch nach
dem End « des langen Winters nur eine recht mäßige
Saisonbel «bung erfahren konnten . Allerdings be -
obachtete man gleichzeitig , daß die größten deutschen
Städte nicht mehr wachsen , ja bereits leichte Ueber -
schüsie an Abwanderungen zeigen . Selbst wenn sich
die städtischen Erwerbsbeiiingungen wieder bessern ,
wird auch ohne di« Freizügigkeit einengende Bor -
schriften nach den gemachten Erfahrungen die Groß -
stadt nicht mehr so stark anziehen . Was staatliche
Maßnahmen nicht vermocht haben , ist jetzt durch die
Wirtschaftskrise von selbst eingetreten :

DI « Großstädte « eise « sogar absolut «ine Ne -
oölkeruugsabnahm « aus .

Nach einer soeben erschi « ne » en Statistik de ? Preuhi -
schen Statistischen LandetamteS übertraf di« Zahl

der Fortgezogenen aus den Mroßstädten di« der Zu -

gezogenen im vergangenen Jahre um über 50 000,
so daß der Geburtenüberschuß , der sich auf nur 43 228
belief , nicht ausreichte , um diese Entwicklung weit -

zumachen . Wir stehen heute also vor etn «r völligen
Uoikehrung der gewohnten Bevölkerungsbewegung .
Der Zuzug zu den Stäiten und die damit verbun -
denc Landslucht ist uns im Laufe der Jahrzehnte zu
einer Selbstverständlichkeit geworden , die traurig ,
aber unabänderlich schien . Charakteristisch ist es , daß
gerade Berlin , die Stadt ohne Geburtenüberschuß ,
neuerdings einen Netto - BevölkerungSverlust aus -
weist . Im Februar dieses Jahres war der Fortzug
mit über 16 000 erheblich größer als der Zuzug , der
nur wenig über 14 000 betrug , während noch vor
einen , Jahr « ein Gleichgewicht zwischen Zu - und Ab -
Wanderung bestand . Die Rationalisierung der Groß -
betrieb « in den Großstädten mit den verschärsten
Problemen des schwankenden Absatzes ruft als schwer
zu bemeisternder Fortschritt die Gegenwirkung einer
Rückbildung zu ländlichen Erwerbs -
s o r m e n hervor , bei denen die stete Berwertung
de» Erzeugten , durch den Eigenverbrauch gestützt ,
außer Frage steht .

Jvar Kreuger
und der englische Toto .

Bon Paris aus wurde vor einigen Tagen gemeldet ,
daß der schwedische Zündholzkönig Jvar Kreuger sich
für die Finanzierung der englischen Totalisatoren
aus de» englischen Rennplätzen bemühe , die an Stelle
der Buchmacher g« treten sind . Man behauptete , d ^ß
es sich um die Gewährung einer 20-Millionen -Mark -
Anleihe handile . Es kann « un aber mit ziemlicher
Sicherheit gesagt werden , daß diese Gerüchte nicht
zutreffen . Wenn auch der Sch »>erpunkt der Aktivität
dcK SchwedetitrusteS längst nicht mehr beim Streich «
holzgeschäst liegt , so erscheint die Finanzierung » im
'Jotoüfntorc » recht abwegig und in keiner Weise in
die Sphäre Jvar Kreugers gehörig . Immerhin ist
ja bei Kreuger nichts ausgeschlossen und man kann
nicht wissen , ob nicht doch ein wahrer Kern on den
Gerückiten ist, wen » sie auch in dieser Form aus Er -
sindung beruhen . Der englische Toto ist an sich kein
schlechtes Geschäft . Im Jahre 1020 gab es in Eng -
land auf 22 Rennplätzen „Totos "

, Ende 1930 ober
bereits an 92 Rennplätzen ( in ganz England gibt « S
III Rennplätze des Iockeu - ClubS und des Nationalen
JagdkomiteeS ) .

Frieden am Oiamantenmarki.
Die Verhandlungen über die Regulierung deS

DiamanienmarkteS pflegen hinter geschlossenen Türen
zu ersolgen . Man »' ciß nur , daß die Wirtschaft » -
krife den D !ainantcn -„Konfum " in ganz besonders
starkem Maße betroffen hat , daß feit langem ein Re -
ftriktionsschema innerhalb der südafrikanischen Dia -
inantensörderung in Krast ist, das die Ueberproduk -
tion beseitigen sollte , und daß trotzdem immer noch
ein « gewaltige Überproduktion vorhanden ist . Außer¬
dem ist eS ein offenes Geheimnis , daß bisher zwi »
fchen den südafrikanischen Diauiantenproduzenten und
den europäischen Schleifereien große Differenzen be¬
standen , da die südafrikanische Regierung die Grün --
düng einer « igenen südafrikanischen Diamantenschl .' !-
ferei begünstigt . Die D i a m a n t e n k o n v e n t i o n
ist also nunmehr vollkommen wieder hergestellt . In
London ist soeben ein Weltfrieden zwischen allen
Diamantenintereflentcn abgeschlossen worden , der
eine verschärfte Erzeugungsrestriktion bedeutet . So
ist auch der Optimismus Sir Ernest Vppcnheimer »
verständlich , des AufstchtsratSvorsitzeiiden der Anglo
American Corporation , dic dcn größten Teil der
Weltdiamantenerzeugung kontrollieren dürfte . Er
erklärte soeben in der Generalversammlung dieser
Gesellschaft , daß die Diamantcnindustric durch die
eingetretene Rationalisierung der Produktion und
der Verkäuse bei Wiederbelebung der Konjunkiur
sehr schnell an der allgemeinen Besserung teilnehmen
würde . Der Wunsch scheint un « aber hier der Vater
des Gedankens zu sein . Es hat kaum den Anschein ,
daß die Diamanten sobald wieder ihre alte Kost »
barkeit zurückgewinnen .

Akiienindex .
Der vom Statistischen Reichsamt errechnete Aktien -

index sür die Woche vom 25. bis »1 . Mai stellt sich
aus 78,5 gegen 80,7 in der Borwochc . Für den
Durchschnitt Mai 1931 ist der Index mit 83,0 gegen
»2,4 im Durchschnitt April 1031 ermittelt .

Anleihen .
Stich and Staat .

1 . 6 . 2 . 6 .
£ » «« ! 52 .8 52 .1
te * «

4 5 4 5
. 23 —
; >» b. iooo -

120

« „ « d|a*K ~
Pj ««8«nl . , Y v" . '
5 <«m ». 28 95 94 .9
I • « cka» l 100 .1100

& S » ft ßi .75

{ » rtsipfl 99 .75 99 .75
9! 3 9P

nOcntl . Körpersch .
Lande»psandbr.<Anft.

S * «$ , 4 99 .25 99 .25
5 . 13 15 100 100
: » p/i8 100 ". 100 ".
5 • » 100.5 100 .5
I » 10 96 .5 96 .5
1 - 21 97 97, .5 • Som.16 96 .75 96 .75
, » # °m.20 97 97 .

» K»m. t 93 .5 93.5
• " «». Z-«tr - Iv-dts» °I«

M -ih- 5,7 100 -1. 101
! » 3. «. l » 98 98
> . 9 98 98
. k) Industrie .

tecPzfi
•ttS '- SSs K -
® ypoth .-Ptandbrief «
. ' b». (Rratiblceblttanl
•
\ U . 17.

!! «« • & ioo
5

4ioa4

Sf » rn §
°-s

23 94 .75 94 .6
« • a «ntr»li »de».<lr «»U

. 9 . 1926 96 5 —
>»2? 55 .25 85 .28

vom S . Janl 1SS1
1 . 6 . 2 . 6 .

4 Tür !. Hb . 2 .35 2 .36- 7 1 1R -
5 If

4 . Caflb. I 3 .1 >;e „ ,
« I . » 2 .95 2 .«
4 . « °ll 2 .9 2 .8
lürfcntof « . 7 -

16 .2
16 .5

0 .75
14 .75

4^ Un». 13 16
VA . 14 -
4 : « «» 16 .8
4 , Äton . 0 .8
5« afiaetabt 15 .1
VnatoI .I25ci — . —
„ Iii .115« 13 .25 13 .4
„ Iu .iiin 13 .25 13 .4

5 Xcüaant . — —
4W . - -

Verkehrswerte .
ao .ffltrfcfii 45 .75 44 .25
« Sg.SoIal». 94 91 .5
Baltimore 50 46 .5+
Canaba 21 .25 20 .75
D.Eisenb.« . 42 40 .25
7« etch«».Lz . 85 84 .37
4 «»«8 48 12 47 .5
Hamb.Hochb 61 .25 —
Hamb.. Süd 88 .5
Hanl» 71
Neptun —
Starb. SIaqb 50
Schl .Dam»s. —
« üb .Cttcnb. —

Bank -Aktiea .

137 ! J /
5

1§2 ' '. ? 02

69 .5

49
~

Bant El .W.
Stoubanl
fflattn. » «». 98 98 .2!
, StebltH . 40 39 .5

, ^ . 1926

L« ojb Z7
'
/ä 96 .5

•ä »a »m.28 89 .4 öy
j2 » « m. 1 99 98 .9

96 .75 96 .75

.-7 - I»Z7

^ ■25

Xtonbbricfbant
8 « 100'!. 100

» k. 96 96

, ^ »»«enienten
• iii " 3 ? 8 .5 98 .5
» : t - 2 98 .75 98 .25

81 .5 81 .25
- -
i '

5

°d s l ^

„ Verein
» etl . « big. 105 104V.
Commerzbl. 100 .5 100
D»n»Ia« ri». 73 .25 73 .37
Xanatbl . 117 116
» t. Asiat . §4 34

101 100 .5
« albbUIanl 102 .5 102 .5
Dt .« v».« l. 119 117 .5

Ucbnfet 58 59
Xnsbner 100 100
£us.3n «ct. 2 .75 2 .87
Mctn .Hyp «. 136 .5 136
Slitt . Sabcn 184 .5 183
CctLCctbU 10 .8710
Reich« »» , 128 »!. 127 '/.
« ». « ypoth. 126 .5 125
« Schs.SbT «. 127 .5 125
Cfib .e »bcii 132 132
Wien. 81«. 8 .75 8 .75

Indastrieaktien .
Steeumulot. 123 .5 124
AblerPortl . — —
. » üttcOtla » 40 39
M» »»ber>». 1 " 16
Wfrib .®«B 29 29
» tu . 58 .75 § 7 .87
ä is a 84 .5 83 / 5
Sls-n -Z-m . 81 .25 81 .25
»immcnbPa » / 9 78
» nh .» »hle 50 .5 49 .75
« Ich»I,« rI » 110 .5 110
. StUfiol) 60 .25 50

flunBb.iKüB. - 47
BochmLabe» 60 60
» oei&aitln — 9Ü .5
BoltfcOTa (d). — —
» orab. M»>» 102 ';. 101 - .
BaropW- l« 27 27
Batalt 21 20 .O
v .M .W. 42 40
Bab .Spieqel 27 27 .5
vemher» 70 62 .62

« tqu ZI».
er»« . « .

. « ob
, ft»iMc3nb .
fiinbl
Kaf4 .

. .Snstobe
fetttb .Bleff .
» et.M »»ler

BrauNSrn ». 107 .5 107 .5
Ktatiat 114 113
« . s» « .» -»! 212 212
BremtS«I>»b. 47 46 75
Beem.Woile 115 jlo
v »ownL »v. 48 49
Subernt 39 .75 37
Busch oft . — -
„ - -

» »«.Sölden 41 .25 40 .5
S -pit -Slei« 35 35
eotisfittttc - -
fff)tttI.O »ff. 77 76 t5
« »tl .« ü« e 286 2,
J .S .CH-mie 158 155
. 50% de, . 163 .5 161

«lh .« u>l»u 83
. Btünau 42 .5
. Heoben 38 62
. « elsenl. 42 .25

. Brackhuet 20 19
« ch» «e, 24 75 -

Chilltnsw . 32%+ 31
Thabe 221 .5 2 ^0 '
ff «nc.» « 8 50 .5 52 .5
. Chemie 24 .75 24 .6 .
, « pinaerei — 36
CgntSummi 100 '/. 99

Linoleum 61 .5 53 .5
Heimlet 22 .75 22
Dt.1tl .TeI. 49 .75 75

70 .25 70 -26
I Co

'
taa » 108 ' . 105 5

. ErbSl 58 67 .6
_ Jute 42 .5 42 .25
I Zi- bel 37 .5 37
. Linoleum 58f 55
I12 11 .5
. Sch - cht , - ~
. « »!e,e> 64 64
. Steina . 94 93 .5
. Ttltjon 57 57
. T- nsiein 57 .5 55
. Eilend . 26 .5 26 5

®»rtm. SN. 130 127
. Unionbt . 145 .5 145

DtbChrom » 50 50
„ Sardine 36 35 .25
. «« .Schnell 25 25
Düren Met . 86 .5 86
Dpckh.Wdm. 65 63
D, ».R°bel 62 .5 61 .37
E«e« .« al , 62 .5 62

f . «. 5 . 6.

Sensch »« 5Ö.5 4Ö ;25
8ttm .Ce* . 7
Settc »h.« Ia 59 .6 56
« -lllltel 90 .37 88 .62
« ilbemeistet — —
» irmcSCo. — —
« >»dd.w °lle HO 1/« 111
Sla,Sch »N- 114 112
« lau, .Zuck. 58 56 .5
Slü ««»l» r . 135 '!. 135 '/.
Goedhardt — —
Goldschmidt 38
« ötI .W»g«. 71
Stitzne« 29

Ellenb .« »« . 45 .5 46 .5
(Sinti. Btl . 103 102
« s.Svtott . 15 .121475
« ikenbvetl . 131 131 ".
EIe« .Dte«d. 140 138 .5
« .Littet . 99 .75 97 .5
« l.Licht» t . 96 .5 93 .5
(fnfitlfiBtJtt 132 129
En, .Union 68 .25 67
Etbmann »b. — —
Erlang .Lr ». 76 .5 76
SlchweilB«. 201 201
«ahlb .Li« 20 20
fallen «ein 65 63 .62
ffatabit —
3 .®.S «tbe« 128 i/j 126 ' »
NelbmUlil - 95 5^ 90 .75
^feltcnSuin . 70 67 .25
ForbMotot 190 190
SriedrH »« « 110 110

StoßhWrb «
Großmann
« tüit vil, .
Stuschwi«,
Guanow .
Gundlach
Habttm .S .
Hackethal

V*
28
70 .5

1 . 6. >. « .
WatHflidlf, . 100 100
J»«f* et «tfc — -
Maschd .Unt. 33 .25 33
« uck»»^ v. 73 72
TO. 9 8,6
VlaMtU 121 121
Mech.Lwbe» 46 -

„ « ot« t 60 .5t 59 .5
„ tu« »» 28 27 .75

TOtiLTOoBt 86 .5 86 .5

TÔ aanilm ^oil lo,75

53 .25 51
179 1781 .
3725 37

S.5 47 .5
80Ha «ebaisr foi12

Hammersen 74
Hann .Msch . 24
»»tpenct 51 .25 48
» rdwigSh. 64 .5 60
Hemm.gem. 89 83
Hilpert - -
Hinbtilulle , — —
Hirsch « »»,. 108

«
* ^ 75 & 5

^ »heni?he 3I .5 §3 .75
Holzmann 68 65
Hoteldetr. 84 82 .5
H»bert.« tt . 118 ' ,. 119
2ut »Sf (iL
C .Hutschen «.
Laien» „ 52 5 5!
Hütte» »,sei 125 1:
Alse See« 145 1'
b». Genuß 91 -5 92 .12
Feserich — —
» übel 92 .25 94 .75
Aunghan« 23 .25 23 .25
» »hlaPot, . 24 21
« »liChemie yo 89 .5
„ « scher« . 1151/4 115

« »tftabt 32 .87 31 .5
« llcknet 47 .87 47 .5
ll .H .Snorr 165 165
« »hlm .Strl . 59 .25 59 .25
SoldDchüIe _ —

29 28
« IlnNeueff. 51 .75 50 .5
» >ln.G«» 4g 25 48 .25
« ,rtin « - 14
ktautz ^ T». 60 60
» tonprin » 22 29 .75
» ühltran ». _ 116
» unzTteibt . _ 31
» üppet»». _ —
Ky „ d»>ilet 56 5 56 .5
Lahmen» 102 '!. 102 '/.
Sautahttlit 315 29 .12
L-Ir, .ZI!tb . 81 .75 80 .5
„ Laudtr . 95

' 92
.. Dia» « 8 .76 8 .75

Leonhard? ! 126 126
Leopolde . 25 . 24 .75
Linde« Eii 119 ',. 117 '/«
Lindsiröm
LingSchuh
Lingnetw.
« .Lorenz
Lllbenscheib -14 44
Maad .Ga» 30 .5 30 .0
„ Berg — —

«nuitn « "
TOanncSm . 63 61 . /S
ManSseld 30 30
SB« tiee «itf. 25 25

260 ^
~

45 .5 48
69 68

SxW « ! ^ 1

1.75

SJtag
Mimosa
Minima ;
Mittelftahl
MizScne «
Monteeatini
Mvlh .vet , 74
Müll-rSum . 68 .25
Natr .Zelft . 34 ^
Neckarwerle 75 76
NL »us» ohle 102 '!. 100
Norb.EiS 57 .25 57 .2

Steingut 137 5̂137 .!
Trikot - -
Wolle

Norbsee .H
NorbwKrast 1
Oberdebars
CUM»
dto.Scnutz
Lrtnftein
9HM ( ? q .

V
'
intsch

Pittletwlz .
Pl »u-n« atb

.. Tüll
Polyphon 121
Preusjengr . 97
Rabe».« , ». 127 .5
Ralquin —
Rathgeberw 74
Rauchwalt . —
R -ichelbriu 151
RelcheltMet. -
Rhein,elben 123
Rb.Staunl . 136
„ EleNta
.. Metall
.. « »»"
, Spiegel
.. Stahl

R .W.S .
R .W.Salt

.. Spreng
RichterD-P.
Rieb.Mont.
« obbetgtub, 620
lHoscnthal 51
Rücksortd 40 .25
Rütger » 4&.12 44 .62
Sachsen « . 75 .5 78 .5
Sichs.Su » - _
„ Thür .« » - _
„ webstul» 28 25 2'

Sachtlebe» 120 .6
S .Solzung

i . 6. 3. 6. 1

Sir, « oN», . 8 .5 812
Sieger« ». 39 38 .5
Siemen»« !. 67 66 .5
SiemHal«Ie 136 '/« 135
Sinn «t? .S . 68 67 .25
Staßf .Chem. 46 4o
Stein .Sohn 29 .75
Stock» « ». 70
St »hr» mng . 68 .25
St -1».A,» ,
Siollwttck
« trals .Spiel
Süb .Jmmob _
» S »' « II

S »c» R, 2!
Xack.Eanttb 91
Tafelgla»
Thör , Cd
Thür .Blei« . . . .

Elektro 136 136
GaSLei», 135 ". 135 .5

Tietz SSln 89 .75 89
Tra,l »radio 125 124
TuchSachen 109 -/. 109 ' "
Tüll jplh , 36 .5 37
Unger Geb«

iau

ISO

SaUbcKurth 173 170

79
297
97 .5

Sanqethan »
Darolli 79
Schering 297
« chlegeldr . 102
Schleicht
. Berg .Ain, 23 .12 23
. V .Beuth . 54 54
, E-lluIose
„ Sl g
, Leinen
. Porti .
» Tel« ,
SchneidetH 37
Schönebeck 25
SchAtt » . 29 .75 29 .75
Schub .Salz . 126 124
Schrnleri cl. 107 104 »/.

74

198 .25
1 4 .5
74

36
~

25

Berliner
Verkehrs werte .

1. 6 . 2 . 6.
« « « erkeht 45 .62
n «.£»la » . 92
TRrich» .« , . 85 .5' »»»» 48 .25

am».« *« » -
.amb. Sflb 88 .75
»itf» 71
, ' »lo, >>- 49 .75 49

Ot»»iMinen 20 .75 20 .25
Vaake » .

« be»
Btaudanl
Batmervk » .
« aq.Hypo .
„ vereinlb .
« etl .Hbl », .
Commerzb.
Danat « .
DD -ivanl
Dtebdner

Termlnldhlußnoflerungen

70 .5

IB .25

53
~

90

98
27

&
iß

Union chem. 45
„ Diehl 70 .5« - tzin .P »p. 37 .5

ver .Lautzen 30
. « öhlerft. _
. « em-Charl . 52 .5Dt.Riätl _

M»»schen 42
83 .5« othania 98

Sauf .eia » 27
, Diärl .Tuch 29
-

fssT
"

ir
25

. Schlö . tnei , 17
Smyrn » —
Stahl 44 .87

Biktoriaw.
« »9' J Sri . 37 .12 37 .12
« ogtlMasch. 24

Lotzug

„ Tüll
""

Z. 37,25
« oigt Hissn —
Wanderer 45 .5
w »ff« elsenk 116 ". 116 .5
wegelinHüb 28 .5 28 .fi
wenberoth 44
tBcRcngcln 122 120
we »s.Dt »ht 62 5 62 .6
. » n»l-t 29 .75 29 -5

lvickingAem. 25
WißneeMet . 60
Willen .Gu» 34 .5
witlopptiel bH 7i 68 .75

>.75 36 .26

Aeitz.gkon 77 .6

» r M a .«
. Waldhai 70 66

VerslcberanBen
AachMünch .
« lli .Stutt, .
S«««S
Lpz .gtaet
Stai

195 IU

155
305a«b.

Mannheim .
« orbftern — isu
Thuringia 630 620

Kolonialwerte
DI.Lftast . 48 48
Nruguine » 190 181
ctaoiMlne 21 20 .12
Schantung 60 .12 57 .5

* Ztcdung
§ repartiert
t eic ; . Dividend «

IOC !
100 .5

IadtuMewerto .
1 . 6. 2 . 6.

«Qu

V.M.W.
Bembetg
« ergm. m .
Berl .Masch . 4i
Babctu *
Charl .Waff.
Ch»be
ContGummi
Daimler
Dt.EontSa »
. Erb II
„ Linolen« 56 .5t 55
Dt,n.Robel 62 .75 -
« Liriet . 98 .5 97 .5
. LitfitUwst 95 .75 94 .75
Anben 128 -1. 127 ".
Felbmühle 94 .5t S0 .2!
FcllenSlllll . 69 67 .6
Gelsenberg 61 .5 61
« essütel 90 .37 88

Solbschmidt

Jamb
.El .

»tpenet
° ri«

Holzmann
Hotelbett.
Alse « er«
« »liSschet«
Sarft »dt
» löcknee
» ölnNeuell.
Nanneim .
Mansselb
Masch .Bau
Metallges.
Mi »«
Mittelftahl
Monierst .
Rordwolle
RordeeHoch
Lbrrdtdars
Obetko »
crenftein

142 .5 138

^ •°
32̂ 2

47 .25 47
51 50 .12

5.75 33
- 57 .!

52 .5 52

126
63 .75 63 .75
39 385

« »»Ii « » .
f »(»M»i»lyphon
Rh.lSraun«.
„ Olcttt »
Rhein»»»!
na « .
Rütget «
Salzdetsitt»
Schles .« .k
„ Portlonb
Schud.Salz
SchucktrtEl.
Schultheiß
Siem .Hal«!t 135V« 135 ^« t»hr 68 67 .75
« ctnM » 214 .5 1811
JIfc .ffla» 136 135 .5Tin » Ltonh . 89 .5 88 25
« et . St »hl 45 .26 44 .5
WeKetegel » 121 119
AellWaldbol 70 67 .25

t excl . Divldeade

Anleihen .
Reich and Staaten .

2 . 6 .
Dt. Werth 91 .25
6 Stich*»«!- 84 .25
B»». Staat 75 .75
SM, Hess.« , !» »
« » -sitz
Reubesi ,M "
Aolltütlcn
5 Rex . inn.
^ : wL 7-
4 Irrigation 4 .

Stadt -Anleihen .
5 » etl . 24

D» tmß . 2t 84
7 Dte»b. » 77
7 ffnnlf . 26 82 .25
6 Heibelb. 26 80
8 Lnbwialh . 26 90
8 Main , 26
S
^
Mai»H . 26 8

^
» Plotzh . 26 90
8 Pi -mas. 26

Saeh vertanleihen
todn » Ziat ).

8 « ..» ab . 26
6 . H»!». 24
58abtit » ..Soblt23
5 Vlanbbt . « gib
6 Großt .Mhm. 23
5 Heff.« oll«.Z!ogg .
6MDm . ei .« o6l .2a
5 Pl »„ . H,p 24
5 Rhein . Hhp . 24
5 Stchs. » «, «.
5 fWttoettb.

%
i :|l

6̂ 60

H
2 .05

Pfandbriefe .
7« ab.Som .« glb2S 85
Psilzisch« H, »o«helenb»»t
8 Reite 2- 6

»- »
8 . 13
8 . 16—17
8 . 21- 22
7 . Gold II
6 . 10
4tt Liquid »
W . « .

99 .50
99 .60
100
100

i °50
91 .25

2. 6.
« hei ». Hhpothelenbanl

8 Reihe 5—9" 18—25
26—30
31

99

1 :18

93 .50
. J)alb S . » . 4
7 « olb H. 19- 11
7 Reihe 17
6 . 12- 13 88
4H Li, - Id. 89
Wüttt . Hypoihetenban»

8 Serie I 98 .!
8 « « ien 98 .1

Württ . Ctebitveeein
10 « eihe 2

8 r 3
4y, « natolitt 1
4H « natolier II
3 Salon .Monastir
5 Tehuantepee

Bankaktien .
1. 6 . 2 . 6

WM
li

11 117 '/,

» be»
Bad .LanI
« raubt .
« ayBobenIt
. « HP».
» etl .Hbl,, .
Danatbk.
DD.Lant
Dtebdnrr ^
Franksurter g
. Hypoth. 1
, Hsanbbt . 1

Laj . « ank
Left .Sredit 10
Pl ° l» Hhpo . 125 '!. 1
Reichbdaul 128 1
« hein.H, »». 127 1
Süb .Boben 131 131 )4
We«b»n, V4 84
Wienet « kb. 8 .75 8 .75
Wtb.Roten 129 129
Transportansialten .

« »b. Lotal». — -
Reich»b.v ». 85 .75 85
H»»»g — -
vridelb .St . — —
Llohb 49 .75 49 25
Baltimote 54 48

Industrieaktien .
Löwendri » 145
« tauetei
. vlorzd

Tchwi » d
.. Si » b.W

wtm »

144

95 95

82
' A

Sbt .ffltbt.
S .E .» .
« »d.Masch .
« », .Spiegel
vergm .w .
« rem.-Bel.
Bown -Bov.
Erm .Heiblb.
Daimler
Dt. Etbi»
. SolbSilb .

Linoleum
vetla »
hleth.wib .

« .Lichtkrist
» Lieserung.
Em»g
Enz. .Union
« «l.Masch .
Etil .Spinn .
i»bet» « chl.

l.G .ffarbtn
leinm .Iett .

« »«.» Suill .
irtl . Gab

H- l
. Masch ,

« eilin«
« essütel
« olbschmibt
« titzuet
« tün « ils .
Hasenmühle
HaiückReu
Hummersen
H*«ftt>.ftüfl .
HefferMasch .

filp
.Srmat .

irlchliupl .
Hochtiel
Holzmann
Änag
Zungham,
Kammgarn

« ailrrbl .
» leiuSchanz
Lnoet ll .H.
» olbSchüle
Lons .Brau »
» raußlol .
Lahmahe,
Lechmerl »
Lubniiqsh .
Wal,milhle

Mainkrastw
Metallges.
Met .Lnobl
Mez 9 .8 .
Ml °«

1 . 6. 2 . 6.

125 125

46 46
49 48
50 .50 -

58
" 2°

-
116 115 '/«
57 --,f 55

95 .76 11 .26

,0
-

8
71
70

$
74

128 '/» ^
26V.

71
~

-

976 10

- 8976

rtt
50

69
"

108 108

69 66 .50

23 23

32 31
K 10?
73 73

58 .50 59
~

- 102
80 8U

46 45
60 .50 60 .50
&8

_
57 .50

70 .25 -
51

vom
2 . Juni

1 . 6 . 2 «.
Mot .D» tm«. 37 37
Reckarweele — —
Left.« senb. — _

ffÄ - 5 '50

RhrlnRe « .
Stamm

R »bet« ebt.
Rütaetbw .
Schlink 74
Schnellst »»! 19 5018 50
SchrStempel Jy _
Schürtet« 106 109
Schuh « et». — _
SeU W1,s - Z0
Sient .H»!« « 135 136
Sinaleo _ iqO1Ä "
M 6l 1
Oet .fth.anb 45 75 _

„ Gummi
« «Igt Hill .
Bollohm >
ffiob' Rtebt I
Wolfs . W .
wüttt . El. <
« ellftSsch . ,, . i
» Mrmel 60 60
> Walbh», 70 69 .5V

SlontOnaktien .
Bubetu »
Eschweilet
« elseutitch.
Harpenet
Iis - « et»
« »liAscher «
, Salzbetl .
..Wefteregeli
» löckuer
Mannebm.
Manbselb
Phönil
Rh .Bräunt .
» heinstahl
Rieb.Mont .Sa !» Heilbr. 175 165
Telub 34 34
L»»r»h. — 31
« » .etat ! 44 .50 —
Veraicheranesaktieii «« B'

j
». 200 '/- 196

iftcnlona 104 104 '/»
. 300« - -

Maimdeim — 28
t « cl. Dividend«

' .50 28
°

5 21 .75

90

117 -
172 170

47 -

tili29
45

66 62 .50
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Reiiungsakiien
für den Gilbermarki .

Der Verfall der Silberpreife hat vor allem die
chinesische Wirtschaft in ihren Grundlagen erschüttert .
Der europäische und amerikanische Export ist hiervon
natürlich außerordentlich stark in Mitleidenschaft gc -
zogen worden . Es ergibt sich nun das merkwüroige
Bild , daß die Amerikaner aus Sxportinteressen eine
Silbervalorisierung durchsetzen wollen , wahrend sich
in China selbst Wim Teil sehr großer Widerstand
gegen eine solche Währungsstabilisierung geltend
macht . Man befürchtet von einer WährungSstabili -
sierung eine Schwächung der chinesischen Ausfuhr und
künstliche Steigerung seiner Einfuhr und nimmt
lieber das Risiko einer bewußten Inflation auf sich,
als sich einer internationalen Rettungsaktion für den
Silberpreis zu unterwerfen . Die amerikanischen
„Retter " haben es also schon aus diesem Grunde nicht
leicht . Bor allem aber widersetzt sich die Natur des
Silbermarktes jeglicher Unterstützungsaktion . Die
Schaffung eines festen WertverhältnisscS zwischen
Gold und Silber würde eine planmäßige Einschrän -
kung der Weltsisberproduklion voransse -tzen , die sehr
schwer durchführbar ist . Denn Silber wird nur zu
geringem Teil um seiner selbst willen gewonnen und
überwiegend als Nebenprodukt bei der
Blei - und Zinkprodnktion gefördert . Das
bedeutet , daß eine Regulierung des Silbermarktes
auch eine Regulierung der Blei - und Zinkprodnkiion
voraussetzt , also zu einem umfassenden Problem fvr
die ganze Metallwirtfchaft wird . Der Beifall d ^r
Silberpreise erscheint unaufhaltsam , seitdem der Ware
Silber ihr Charakter a ! K Währnngsmetall nahezu
verloren gegangen ist . Denn trotz der ungeheuren
Baisse der Silberprcise ist Silber doch immer noch
zu teuer , um «ine wesentliche Erhöhung des Silber -
konsums anregen zu können .

Neue Holzbaisse .
Die politischen Entwicklungen der letzten Zeit , die

weiterhin sür den Baumarkt das Schlimmste besürch -
ten lassen , haben eine neue Holzbaisse herbeigeführt .
Die Gesamtsituation aus dem Schnittholzmarkt ist
weiterhin als matt zu bezeichnen . Der Baumarkt
hat sich nur wenig entwickelt ! die Preise bewegen sich
durchschnittlich aus dem bisherigen Niveau . Der
mangelhafte Holzabsatz und der Preisrückgang haben
zur s^olge , daß die Holzimporte aus den Deutschland
benachbarten östlichen Produktionsländern erheblich
herabgemindert sind . Der Walibesitz muß zum Bei »
kauf des Rundhölzes schreiten . Der Papierholzmarkt
ist durchweg überlastet . Di « Angebote des Aus -
landes drücken die Inlandspreise schwer . Auch die
Nachsrage der Zechen nach Grubenholz ist schwach und
die Waldbesitzer leiden unter der beschränkten Aus -
nahmesähigkeit .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 2. Juni . sKnnkspruch . ) Amtliche Pro -

»nktcnnoticrungen ( für Getreide und Oelfaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (75—70 Kg . » 268—270, Juli 282, Sept . 233
bis 210, Okt . 230— 240; behauptet . Roggen : Mark .

(70—71 Kg. ) 196—196, Warthe —Netze (71 Kg . ) 307 eis
Berlin Brief , Juli 103—198 .50— 198, Sept . 185 und
Geld , Okt 185— 1)85.50 ; ruhig . G e r st e : Futter - u .
Jndustriegerstc 21«—238 ; ruhig . Hafer : Mark .
182—187, Juli 194— 195— 194.75, Sept . 168 u . Brief ;
Okt . 169—168 ; ruhig . Weizenmehl 32.75— 88 ; still .
Noggennrehl (0—70 % ) 36.50—28 .25 ; behauptet . Wei -
zenkleie 14.60— 14 .80 ; matt . Roggenkleie 14— 14.25 ;
matter .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 2. Juni . Weißzuiker (« inschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
38.90, Juni 27 .15 , Juli 37.30 Rm . Tendenz stetig . —
Termiupreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See -
schissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Juni 6.85 Br .,
6 .75 (9 . ; Juli 6.85 Br ., 6 .75 G . : August 7.05 Br .,
7.— G . ; Sept . 7.15 Br . , 7.10 G . ; Oktober 7.20 Br .,
7.15 G . ; Nov . 7 .80 Br . , 7 .25 G . : Dezember 7 .45 Br .,
7.40 G . ; März 7.75 Br ., 7 .70 G . Tendenz ruhig .

Liverpool , 2. Juni . ( Funkspruch . ) Baumwoll -
erSfsuungskurse (11 .45 Uhr in engl . Pfund ) : Juli

4.5S—4.54, Oktober 4.62— 4.6S , Dezember 4.06 , Januar
4.78, März 4 .80. Tendenz willig .

Bremen , 3. Juni . (Fuvkspruch . ) Bau « « oll -Ter -
« inuotieruugeu ( 11 Uhr in Dollareent ) : Juli 8,99 G .,
9,04 Br . ; Oktober 9,28 © . , 9,25 Br . ; Dez . 9,43 G .,
9,44 Br . ; Januar 9,58 G ., 9,56 Br ., März 9,73 G .,
9,75 Br . ; Mai 9,88 G ., 9,93 Br . Tendenz ab -
geschwächt .

Bremen , 2. Juni . Baumwolle . SchlußkurS :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 9 .55 Dollareent ? .

Berlin , 2. Juni . ( Fuukspruch . ) Metalluotierungeu
siir je 100 Sfl . Elektrolytkupser 82 Rm ., Original »
hüttcnalnnrinium , 88 bis 00 % in Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm . ,
Reinnickel , 96—99 % 350 Rm ., Antimon - RegnluS 46
bis 51 9hn ., Feinstiber (1 Kg . fein ) 86.50—88.50 Rm .

Bühl , 1. Juni . Schweinemarkt . Aufgefahren 322
Ferkel und 52 Länferschweinc . Verkauft wurden 290
Ferkel und 46 Läuferfchweine . Der niederste Preis
für Ferkel war 16 Rm . , der mittlere 30 Rm ., der
höchste 40 Rm . ; für Läuferfchweine war der niederste
Preis 55 Rm . , der höchste 85 Rm . das Paar .

Handelsgesellschaft über Eisen.
Tiefpunkt erreicht , aber keine grundlegende Besserung.

Da ein Urteil der Berliner Handelsgesellschaft , die
eine ausgesprochene „Jndustriebank " ist , wichtig er -
scheint , geben wir die nachstehenden Ausführungen
über die Aussichten des Welteisenmark -
t e S wieder . Gerade weil heute vielfach Zweifel ge -
äußert werden , ob die Ueberwindungen der Depres¬
sion ähnlich wie in früheren Konjunkturperioden
durch eine Zunahme der Neuinvestitionen erfolgen
oder von der Verbraucherseite her angeregt werden
wird , verdient die Lage der Eisenindustrie eine be -
sonders aufmerksame Beobachtung . Der Rückschlag
im Jahre 1930 war so stark , daß die Roheisenproduk -
ticn auf das Vorkriegsniveau zurückgeworfen wurde .
Die Rohstahlerzeugung lag 1924 schon etwas höher
als 1930 und vermehrte sich in dem Zeitabschnitt von
1924 bis 1039 um mehr als 50 Prozent , sank aller »
dings 1030 um etwa 18 Prozent zurück . Der Pro -
duktionSrückgang des letzten Jahres war nicht » n -
beträchtlich stärker als der der Vorkriegszeit , wäh -
rend man umgekehrt sagen kann , daß die Preise in
der Borkriegskrise beträchtlich schärfer fielen als in
der Gegenwart . Die stärksten Rückgänge erfuhren
Deutschland und die Bereinigten Staaten , während
Frankreich relativ am wenigsten davon betroffen
wurde und Rußland und Japan ihre Produktion im
Jahre 1030 sogar » och erhöhen konnten . Gegen Ende
des Jahres 1930 waren in den meisten Staaten von
den vorhandenen Hochöfen nur 30— 40 Prozent , in
England sogar nur 22 Prozent effektiv ausgenutzt .

Das Absinken der Eisennachsrage hält zwar im
großen und ganzen noch an , läßt aber in letzter Zeit
im Tempo doch erheblich nach . Es dürste deshalb
manches dafür sprechen , wenn die Vertreter der bei -
den großen amerikanischen Stahltrusts meinen , !>aß

der Tiefpunkt setzt erreicht fei . Jedenfalls
wird eine weitere Abnahme der Produktion erheblich
langsamer vor sich gehen . Eine baldige grundlegende
Besserung ist aber weder für die europäische , noch
sür die amerikanische Eisenindustrie zu erwarten ,
denn bei den Hauptabnehmern von Eisen - und Stahl -
erzeugnisfen lassen sich vorerst wesentliche Zeichen
einer Besserung nicht feststellen . Wenn trotzdem di :
Auffassung vertreten wird , daß die Schrumpfung
kaum noch sehr viel weiter gehen wird , so wird da -
bei auf die Notwendigkeit der Erneu * «
rung der alten Anlagen als unausbleibliche
Mindcstnachfrage hingewiesen . Schließlich wird man
auch erwarten können , daß die gesunkenen W ^lt -
Marktpreise einen Anreiz zu verstärkter Nachsrage
bieten .

G .B . der Mauuesmann -Röhrenwerke , Düsseldorf .
In der G .V . wurde der Abschluß sür 1930 mit 6
gegen 7 Prozent Dividende genehmigt . An Stelle
von Dr . Freiherr Jmre von Palm wurde das bis -
herige Vorstandsmitglied Hermann Hücker neu in
den A .R . gewählt . Zu weiteren neuen A .N . -Mit -
gliedern wählte die Versammlung Geheimrat Stim -
ming vom Norddeutschen Lloyd und den stellver -
tretenden Generaldirektor der Hapag , Marius Böger .

A . -G . Charlottenhütt «, Berlin . — 7 Prozent Zwi -
schendivideude . Der aus den 3. Juli einzuberufenden
G .V . wird sür das Zwischengeschästsjahr vom 1. Juli
bis 31 . Dezember 1930 eine 7prozentige Dividenden¬
ausschüttung ( entsprechend einer Vorjahrsdividende
von 14 Prozent ) vorgeschlagen .

Devisennotierungen '
Berlin , 2 . Juni 1931 (F uD

„ l
Qeld Briet Ueld
2. 6. 2. 6. 1. 6.

1 -265 1-2690 1 .278
4 .203 4-211 4-203

2 -080 2 -084 2-079
20-98 21 -02 20-98

20 -466 20-506 20-46
4 -206 4-214 4 -206
0 -292 0 .294 0-286
2 -507 2 -513 2 -418

169 -28 169-62 169 -28
5 -455 5 -465 5 -456
58 -57 58 -69 58 -560
2-506 2 -512 2 -512
7334 73-48 73-31
81 -81 81 -97 81 -80

10 -584 10-604 10-584
22 -00 22-04 22-01
7 -438 7-452 7 .438
41 -99 42-07 41 -99

112 -67 112 -89 112 -65
18-91 18.95 18-91

112-64 112-86 112-64
16 475 16515 16-475
12 -464 12 -484 12-465

92 -28 92.46 92-28
81 -05 81 .21 81 -03
81 -60 81 . 76 81 -57
3 .048 3-054 3-045
37 .96 3804 33 -92

112-74 112 -96 112-75
111-88 11210 111-88
59 -10 59 -22 59 -12

Boen .-Air . li *es
Canada 1 k . D
Konstan . 11 P .
Japan 1 Ten
Kairo 1 äg . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Arnsterd . 100 O
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Badp . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Pres .
Prag 100 Kr .
Island 100 !. Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill .

Züricher Devisenkurse vom 2. Juni . Pari »
London 25,075 «, Neuyork 5,1580 , Belgien 71,85,
lien 26,99, Holland 207,45 , Berlin 122,38 , Wien
Stockholm 138,30,
Sofia 3,74 , Prag

4* 1

2'°ütI
2.4!

s

gl 'Zisa
# 2'4

IbÄ

k
33.96Ii
2P,3ft

P ,a&Jh
Oslo 138,05 , Kopenhagen p

. . . . „ 15,26 % , Warschau 57,85 , BU-A
90,05 , Belgrad 9,12 , Athen 6,70 , Konstanlinopel ^ ^ ,
Bukarest 8,07 % , HclsingsorS 12,95 , Buenos ^
1,57K , Japan 2,55 . ^

Berliner Devisennotieruugeu am Usance «^ ,
vom 2. Juni . London —Kabel 4.8664 , London -^ "

,
124. 14 , London —Brüssel 34 .927, London —Sdnii ^ ii
12 .0893, London —Mailand 92 .99, London —3« ®%
53.75, London —Kopenhagen 18.16% , London ^ ^
18.16(i, Kabel —Zürich 5. 154, Kabel —Amsterdam
Kabel — Warschau 8.91% , Kabel —Berlin 4 .2098/ «-^

Unnotier ' e Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend .

Adler Kali . .
Badenia Druck
Brown Boveri
Burbach
Dt . Lastauto . .
Dt . Gasolin . ,
Dt . Petroleum >
Itterkraftwerke
Kammerkirsch

100
49

135
6

56
15
30

Karlsruh «-

18»
Karlsr . Lebensvg . •
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenberg .

Spinnerei Kollnau •
Spinnerei Offenbure
Wintershall .
Zuckerwaren Speck
ex — gesucht .

SCHAUBURG
Marlenstrasse 16

l
Hl

,
| 3 . Wochei |

! Telephon Nr . 6284

Es ist uns gelungen , eine letzte
Verlängerung um 3 Tage durchzusetzen .

Wir zeigen allo endgültig nur noch bis einfchl . Freitag
den ersten und erfolgreichsten Militär - Tontilmsciiuiank :

Drei Tage Mittelarrat
Eine äusserst lustige Angelegenheit , die von Anfang anLachsalven hervorruft . G Kein Wunder auch bei der Besetzung :
Felln Bressari, Fritz Schulz , Lucie Englisch, Jda uiust usw .
Die Leute lachen noch auf der Strasse I

Und Sie singen noch zu Hause die beiden Schlager :
Das Marschlied und den Tango

„ Der Soldat ifttreu " „Warum bift du so traurig ?"
Slfi UllüüRH ■Ufer Sich (Dflacht lebt ani 'Snostfin I varum Ischen Sie zum 1., zum 2„ zum letzten Male überJIC Wlascll . Wal alUII UHinbW. WUI Ulli inimoioil ! diesen lustigst , aller Tonfilme Es gibt keinen lustlosren I
Freitag unwiderruflich lerne Vorstellungen . Eine abermalige Verlängerung ist

aÜSOlUt UnmOgllQil.

Mjsches
Landestventtt .

Mittwoch , g. Juni .
* A 26 Td . -Gem .

1401—1500.

Uorunterludiung.
Schauspiel von Max

Alsberg und Ott «
Ernst .Hess« .

Regie : v . d . Trenck .
Mitwirkend « :

Bertram . Frauen ,
dorser , Genter , Sei -

ling . Schreiner .Brand . Graf . Höcker ,
Inst . O Kienscherf ,

H . Kienscherf . Kloebl «
Kühne . Luther .
Müller , Prüier ,

Schulz « , Seibert .
Anfang 20 Uhr .
End « 22.30 Uhr .

Preise A (0 .70— 5 .00 ) .

Do ., 4. 6. : Tannl
s«r . Sr . , 5. 6 . :
unterluchun « . Sa . , 6.
6. : 3um 1 . ajial :
lieber allen Zauber
Liebe . So . . 7 .Ilndtn « . Im Konzert
hauS : Meine Frau ,das Fräulein .

5 ° ° qoO

Lichtspiele
Waldstr. 30

'otl ^e<!1 Albert Baasermano
v, ct Gustav Fröhlich , Oskar Sin »

Hans Bransewetter , Charlotte Ander
Annie Markart , Julias Falkenstein

Hermann Speelmans , Jacob Tiedtke usw .

Kiiuzcls

„ Rntissktol
"

das best« AbhaltungA -
miitel aea . « chnaken .
Schiebcoole V.M KA .
Svariam i . Gebrauch .
Erhältl . in Avotheken
u . Drog « ri « n . Alleim -
g«r Hersteller :

Auaust KLnzel ,biol . Labor .. Karlsr ..
Bahnhosstratze 13.Telerhon 7538.

lieule ^ bend

Jazz-Konzert
der Kapelle

Dolezel— Haas — Mahagonny
Solist Hermann Wagner
(Saxophon )

Nächste Woche
Jugendwohl

Lotterie
Ziehung 9 . Juni

£ 5000

3600
6000
Preis 50 Pfgr.

Porio u. Lisfe 50 Pfg
Stürmer o "

I
'
l
"

Putsch . 17043, Karltiuiit
«. all» V« knts :tellen

Samstag , den
6 . Juni 1931,
abends 8 Uhr,
in den oberen
Räumen des
KUnstler -
hauses

mil Tanz
GiaöMeit .
Donnerstag <Fron -

leichnaml . d . 4 . ymtt ,
von 16—18V4 Uhr

Nachmittagg-
Konzert

von 20—22Vi Uhr

Abend -Konzert.
Die Konzerte werd «n
durch das Pliilbarmo -
Nische Orchester imter
Leitung von Musik -
direktor E . Jrrnang
ausgeführt . T « s hob .
Feienages weg . fällt
das sonst an Sonn -
u . Feiertagen vorge - tKarl . Friedrichstrah «
seh . Fnlhkonzert a « S . (£at i Roth . Progerie .

Hcrrenftraiie 26/28.

Für Mitglieder Eintritt frei . Von Mitgliedern
eingeführte Herren Eintritt RM . I .¬

Mitgliedskarten vorzeigen .

Ein Zwiebelvrävarat
ist

Aul Kneiseis
„Saartinktur

"
dieses hat sich fett über
60 Jahr , bei Kahlheit .
Haarausfall u. Haar -
pflege glänz , bewährt ,
wo alle ander . Mittel
verjagten . Aerztl . emv -
sohlen . — Zu haben
>n 3 GrSben bei

Lnile Wols Wwe . .
Karl - FriedriHstratze 4 .

FC . Siidstern 06
Karlsruhe .

Sportplatz b . Dam -
merstoct, Haltestelle d .
Albtalbahn . 10 Min .-

Verkehr .

25iöör . Jubiläum
Mittwoch . 3. Juni .

Vz7 Uhr

H .F .U . I . -
Südstern 1

Freitag , 5 . Juni ,
Uhr

E » tscheid« nas - S »i«l
der ^ .-Klaffe .

wmypiEn
Heute die Croße Premiere des schönen , köstlichen
Films , der noch lange m Erinnerung bleiben wird :

Schuberts
FramiMshtram

Gin lustiges Singspiel aus Wiens klassischer Zeit .
Eine romantische Episode aus dem Leben des gro¬

ßen TonkUnstlers .— des Musikus von Wien .
dessen Melodien in die weite Welt gingen und alle
Menschen froher und glücklicher machten , während

ihm das Glück nie treu blieb .
In den Hauptrollen :

Kammersfinger Karl Jöken als Frani Schubert .Gretl Thcimer . Lucie Englisch , Siegfried Arno usw .
Das lebenslustige Wien von 1827 steigt empor , seine

Menschen und seine Musik . . .
Hierzu auf vielfachen Wunsch :

Harry Piel
der weltberühmte Sensationsdarsteller , in

Der schwarze Pierrot
8 Akte , spannend u . sensationell von Anfang

bis Ende .
Gutes Beiprogramm .

Anfang : 3 3 0 6.00. 8.30.
Niedrige Sommernreise . Erwerbslose . Kleinrentner

haben Ermäßigung .

p ALAS r
Sie sahen bei unsFelix Spessart

in den Tonfilmen . .Drei Tage Mittelarrest " . „Der
wahre Jakob " . „ Die Privatsekretärin "

, und „ Eine
Freundin so goldig wie Du "

, und haben über seinen
urwüchsigen Humor herzlich lachen müssen .

Aber heute ist nun die grolle Premiere

Felix Bressart
in seiner besten Leistung als

Der Schrecken
der Garnison

eine unerhört lustige Kasernenhof -Angelegenheit . .Das Originellste aller Lustspiele im bunten Kock -
Ob Infanterist — ob als Husar ,er blieb doch immer , was er wart

Felix Bressart
sehen — heißt lachen unter Tränen : und wer diesen

Film versäumt , ist um ein Erlebnis ärmer !
. _ Neben ihm entzücken

Lucie Englisch — Adele Sandrock — Albert Pauli «
— Curt Vespermann — Hugo Fischer -Köppc u. a . w -

Der Schreckender Garnison
ist der durchschlagendste und größte Filmerfollt .

der überhaupt jemals zu verzeichnen war !
. Der größte Lachschlager aller Zeiten

Felix Bressart in seiner Doppelrolle als Infanterist
und als Husar Kulicke ist nicht zu übertrumpfen -
Lachsalven nm laufenden Band , wie sie stärker noen

nie gehört wurden !

Schönes Beiprogramm
mit Kurztonfilm . Kulturfilm . Emelka - Wochenschau .

Anfang 3.30. 5 .00. 7.00. 9 .00 Uhr .
Jugendliche haben Zutritt .
Bekannt niedrige Sommerpreise .

Erwerbslose . Kleinrentner . Jugendliche haben
Ermäßigung .
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